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100 Jahre
   Verein für Rasensport Laboe

von 1926 e. V.





MICHAEL SCHNOOR
Vorwort des Vorsitzenden

Liebe Mitglieder, Freundinnen und 
Freunde des VfR Laboe,

100 Jahre VfR Laboe – ein Jahrhundert  
voller Leben, Sport und Gemeinschaft!

Mit großem Stolz blicken wir in diesem 
Jahr auf unser 100-jähriges Bestehen 
zurück. Seit der Gründung im Jahr 1926 
hat sich unser Verein von einer kleinen 
Gruppe Begeisterter zu einem festen 
Bestandteil unserer Gemeinde entwickelt.

100 Jahre, das bedeutet: Generationen von 
Mitgliedern, die ihre Zeit, ihre Leidenschaft 
und ihr Herzblut in diesen Verein gesteckt 
haben. 

Gemeinsam haben wir Siege gefeiert, 
Herausforderungen gemeistert und es 
immer wieder geschafft , auch in schwieri-
gen Zeiten zusammenzustehen. 

Mein besonderer Dank gilt allen 
Ehrenamtlichen, Trainern, Betreuern, 
Vorstandsmitgliedern und auch Helfern – 
sowohl den heutigen als auch denen, die 
vor uns gewirkt haben. Ohne dieses uner-
müdliche Engagement wäre ein solches 
Ereignis gar nicht möglich. 

Die Dankesworte sind selbstverständlich  
auch an unsere privaten Gönner und ge-
werblichen Sponsoren für ihre großar-
tige und unverzichtbare Unterstützung 
gerichtet. 
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Mit unserem Jubiläum sind wir übrigens in guter Gesellschaft. Auch die 
LUFTHANSA existiert seit 100 Jahren. Ein Vergleich, der ziemlich weit  
hergeholt ist . Keine Frage!

Was uns jedoch verbindet, sind Ideen, ist der Wunsch nach Fortschritt . 
Ideen haben wir zur Genüge, daran wird es auch in Zukunft nicht 
scheitern. 

Anders sieht es mit dem Fortschritt aus, der keineswegs selbstverständ-
lich ist. Schließlich ist Fortschritt das Ergebnis kontinuierlicher Arbeit, 
Beharrlichkeit und oft auch der Überwindung von Widerständen.

Doch die Umsetzung ist häuf ig schwierig, zumal wir die Geschicke 
nicht selbst in der Hand haben, sondern auf das Wohlwollen der Laboer 
Politiker angewiesen sind. Genau das macht uns häuf ig zu schaffen, wir 
werden jedoch nicht müde, für unsere Ziele zu kämpfen. 

Zusammen mit dem TVL und dem Bürgermeister der Gemeinde Laboe 
haben wir jetzt ein Konzept entwickelt und auch vorgestellt , wir haben es 
„Visionskonzept 2030“ genannt.

Bis dahin versuchen wir also, unseren Ideen, unseren Visionen, ein Gesicht 
zu verleihen. 

Zuallererst muss das abgängige Sanitärgebäude in Verbindung mit einem 
Vereinsheim erneuert werden, möglichst noch ab Ende dieses Jahres. In 
den nächsten Jahren folgen Tartanlaufbahn, Sprunggrube, Sanierung der 
Zuwegung und Ersatz des heutigen Grandplatzes durch einen Kunstrasen.  

Zu guter Letzt soll eine neue Sporthalle errichtet werden, allerdings 
nicht, wie ursprünglich geplant, auf dem Stoschplatz, sondern auf dem 
Schulgelände.

Es werden also ein paar Jahre vergehen, und es muss auch viel Geld 
in die Hand genommen werden, aber aufgrund des hohen sozialen 
Stellenwertes der beiden größten Laboer Sportvereine halten wir die 
Ausgaben für ebenso notwendige wie gerechtfertigte Investitionen.

Um den Bezug zur LUFTHANSA wieder herzustellen: Wir hoffen, 
dass wir mit unseren Vorhaben stetig vorankommen, dass wir ohne 
Komplikationen die angestrebte Flughöhe erreichen – und dass uns am 
Ende eine sanfte Landung gelingt. Im übertragenen Sinne, versteht sich.

Lassen Sie uns dieses Jubiläum also nutzen, fest an unsere Ziele zu glau-
ben und mit Zuversicht und Optimismus in die Zukunft zu schauen. 

Nunmehr lade ich Sie herzlich ein, an unseren Jubiläumsveranstaltungen 
teilzunehmen und mit uns zu feiern! 

Mit sportlichen Grüßen

Ihr
Michael Schnoor 
1. Vorsitzender des VfR Laboe

100 Jahre VfR
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HEIKO VOSS
Grusswort des Bürgermeisters

Liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde des VfR Laboe,

ich sende Ihnen herzliche Grüße und gratuliere ganz herzlich zum 
100-jährigen Bestehen des VfR Laboe, eines Vereins, der seit einem 
Jahrhundert unser gemeinschaftliches Leben in Laboe bereichert.

Als ich 1976 als Zwölf jähriger nach Laboe zog, wurde der VfR schnell zu 
meinem Ort, um Fußball zu spielen. Mehr noch: Man streifte mir ein 
T-Shirt mit der Aufschrift „50 Jahre VfR Laboe“ über den Kopf, und im 
Anschluss gingen wir zum Festumzug durch die Gemeinde – persönliches 
Erlebnis, das bis heute in lebhafter Erinnerung geblieben ist.

Heimat des VfR Laboe ist der Stoschplatz, der auf dem Gelände 
einer ehemaligen Küstenbefestigung errichtet wurde. Bis heute 
spricht man vom Stosch als einer Art „uneinnehmbarer Festung“ für 
Auswärtsmannschaften.

Der VfR steht zwar für Fußball in Laboe, hat aber seit jeher weit mehr zu 
bieten: Neben dem klassischen Spielbetrieb gehören Tischtennis und die 
Skat-Sparte seit vielen Jahrzehnten fest zur lebendigen Vereinslandschaft. 
Modern hinzugekommen ist Walking Football,  das ebenso zum abwechs-
lungsreichen Angebot gehört und das Vereinsleben bereichert.

Seit seiner Gründung im Jahr 1926 begleitet der Verein Generationen von 
Sportlerinnen und Sportlern und bietet für Jung und Alt eine herausra-
gende sportliche Heimat. Viele engagierte Mitglieder tragen dazu bei, 
dass die schwarz-weißen Farben lebendig bleiben und der Verein ein Ort 
der Begegnung, des Ehrenamts und des Miteinanders ist .

Ich f reue mich, dass gerade in diesem Jubiläumsjahr die vielfältigen 
Aktivitäten und die langjährige Tradition des VfR gewürdigt werden. 
Im Namen der Gemeinde Ostseebad Laboe danke ich allen, die diese 
Erfolgsgeschichte möglich gemacht haben, und wünsche dem VfR  
weiterhin Freude, Erfolg und eine lebendige Zukunft.

Mit herzlichen und sportlichen Grüßen

Ihr
Heiko Voß
Bürgermeister der Gemeinde Laboe

»VIELE ENGAGIERTE MITGLIEDER  
TRAGEN DAZU BEI, DASS DIE  

SCHWARZ-WEISSEN FARBEN LEBENDIG BLEIBEN 
UND DER VEREIN EIN ORT DER BEGEGNUNG, DES 

EHRENAMTS UND DES MITEINANDERS IST.«
HEIKO VOSS

Verein für Rasensport Laboe von 1926 e. V.
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DANIEL GÜNTHER
Grusswort des Ministerpräsidenten

2026 ist für den VfR Laboe von 1926 e.V. ein ganz besonderes Jahr: 

Mit Stolz und Dankbarkeit kann der Verein auf ein Jahrhundert Clubgeschichte 
zurückblicken. Zu diesem außergewöhnlichen Jubiläum gratuliere ich Ihnen 
sehr herzlich im Namen der Landesregierung von Schleswig-Holstein.

100 Jahre Vereinsleben stehen für Beständigkeit, Engagement und Gemein-
schaft. Der VfR Laboe hat es über Generationen hinweg verstanden, sportliche 
Begeisterung mit einem starken Zusammenhalt zu verbinden.  
Als moderner, vielseitiger Sportverein bietet der VfR Laboe bis heute Menschen 
aller Altersgruppen eine sportliche Heimat. Ob im Breiten- und Freizeitsport, 
in der engagierten Nachwuchsarbeit, beim Kartenspiel oder bei geselligen 
Veranstaltungen – der Verein schafft Räume für Bewegung und Begegnung.

Besonders die Kinder- und Jugendarbeit sticht hervor. Dank ihr erlernen junge  
Menschen im VfR Laboe Werte wie Fairness, Teamgeist und Verantwortungs-
bewusstsein. Damit leistet der Verein weit mehr als ein sportliches Angebot:  
Er prägt Persönlichkeiten und stärkt den gesellschaftlichen Zusammenhalt. 

Ohne das außergewöhnliche Engagement zahlreicher Ehrenamtlicher wären 
weder diese wichtige Arbeit noch ein Jahrhundert Vereinsgeschichte möglich 
gewesen. Generationen von Trainerinnen und Trainern, Vorstandsmitgliedern, 
Helferinnen und Helfern haben ihre Zeit, ihre Kraft und ihr Herzblut im Verein 
eingebracht. Ihnen allen gilt mein besonderer Respekt und meine große 
Anerkennung. Der organisierte Sport lebt vom freiwilligen Einsatz. Der VfR 
Laboe ist ein beeindruckendes Beispiel dafür.

Allen Aktiven wünsche ich weiterhin sportlichen Erfolg und allen Engagierten 
auch in Zukunft viel Freude an der Vereinsarbeit. 

Dem VfR Laboe von 1926 e.V. und allen Mitgliedern wünsche ich eine 
gebührende und unvergessliche Feier zum 100-jährigen Jubiläum! 

Ihr
Daniel Günther
Ministerpräsident 
des Landes Schleswig-Holstein

»OHNE DAS AUSSERGEWÖHNLICHE ENGAGEMENT  
ZAHLREICHER EHRENAMTLICHER WÄREN WEDER  

DIESE WICHTIGE ARBEIT NOCH EIN JAHRHUNDERT
 VEREINSGESCHICHTE MÖGLICH GEWESEN.«

DANIEL GÜNTHER

100 Jahre VfR
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JOCHIM RUMOHR
Grusswort des Ehrenvorsitzenden

Der Verein für Rasensport Laboe von 1926 e.V. besteht in diesem 
Jahr 100 Jahre.

Ein stolzes Jubiläum!

Um ein solches Jubiläum feiern zu können, ist es stets erforderlich, dass 
zu allen Zeiten – und davon gab es gute und weniger gute bis schlechte –  
Mitglieder sich zur Verfügung stellten, um den zeitgemäßen Anforder-
ungen für eine nachhaltige und zukunftsweisende Jugend- und Vereins-
arbeit zu erreichen.

Bei der Beurteilung unserer Vereinsgeschichte kann ich mit Stolz fest-
stellen, dass der VfR Laboe in seinem Wirken zum Wohle der Laboer 
Bevölkerung und insbesondere der Jugend erfolgreich war.

Gerade in der heutigen Zeit ist die Vorhaltung moderner Sportplätze 
mit Kunstrasen und leichtathletischen Anlagen, ausreichender Jugend- 
und Sanitärräume sowie Hallennutzungszeiten Ziel der künftigen 
Vereinsarbeit.

Ich hoffe, dass sich auch die Gemeinde Laboe ihrer Verantwortung für  
die Jugend stets bewusst bleibt.

Ich wünsche dem VfR und seinen Mitgliedern einen guten Weg  
in die Zukunft.

Jochim Rumohr
Ehrenvorsitzender

»ICH HOFFE, DASS SICH AUCH  
DIE GEMEINDE LABOE IHRER VERANTWORTUNG  

FÜR DIE JUGEND STETS BEWUSST BLEIBT.«
JOCHIM RUMOHR

100 Jahre VfR
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OLIVER NAZARETH
Grusswort eines Hauptsponsors

100 Jahre VfR Laboe
Wenn man diese Zahl ausspricht, merkt man erst, was das eigentlich 
bedeutet: Ein ganzes Jahrhundert voller Geschichten, voller Erinnerungen, 
voller Siege und Niederlagen, voller Gemeinschaft, Kameradschaft und 
Herzblut.

Und ich kann euch sagen: Für mich ist das heute nicht einfach nur ein 
Vereinsjubiläum. Für mich ist das etwas sehr Persönliches.

Ich bin ein Laboer Jung, jemand, der mit diesem Verein aufgewachsen ist. 
Seit meinem 6. Lebensjahr bin ich Mitglied im VfR Laboe. Und wenn ich auf 
mein Leben zurückblicke, dann war der VfR eigentlich immer da.

ER WAR NICHT IRGENDEIN VEREIN. 
ER WAR IMMER EIN STÜCK ZUHAUSE.

Ich habe hier als kleiner Junge angefangen, voller Energie, mit großen  
Träumen und wahrscheinlich auch nicht immer mit der größten Disziplin. 
Ich habe alle Jugendmannschaften durchlaufen, später auch die 
Herrenmannschaften, und der VfR hat mich in all diesen Jahren begleitet.  
Auf dem Platz, in der Kabine, an der Seitenlinie, bei Feiern, nach Nieder-
lagen, nach Erfolgen – dieser Verein war immer mehr als nur Fußball.

Er war und ist ein Ort, an dem man Menschen fürs Leben trifft. Ein Ort,  
an dem man lernt, was Zusammenhalt bedeutet.

Ein Ort, an dem man erlebt, dass es nicht nur darauf ankommt, wer ein Tor 
schießt – sondern wer mit anpackt, wer mitfühlt, wer da ist, wenn es darauf 
ankommt.

Und heute bin ich immer noch mit großer Begeisterung dabei – inzwischen 
als Gehfußballer.

Auch das zeigt doch wunderbar, was diesen Verein ausmacht:  
Der VfR Laboe ist kein Ort nur für eine Lebensphase. Er ist ein Verein fürs 
ganze Leben. Viele von uns verbinden mit diesem Verein ihre ganz eigenen 
Erinnerungen.

»DER VfR LABOE IST KEIN ORT  
NUR FÜR EINE LEBENSPHASE.  

ER IST EIN VEREIN FÜRS GANZE LEBEN.«
OLIVER NAZARETH

100 Jahre VfR
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Den ersten Einsatz. Das erste Tor. Den ersten Sieg. Vielleicht auch die erste 
bittere Niederlage. Fahrten zu Auswärtsspielen. Kabinenansprachen, die 
man nie vergessen hat. Menschen, die einen geprägt haben.

Und genau das ist der Kern dieses Jubiläums:

100 Jahre VfR Laboe bedeuten 100 Jahre Menschen, die bereit waren, etwas 
für andere zu tun. Trainerinnen und Trainer, Betreuer, Vorstände, Helfer, 
Eltern, Ehrenamtliche, Unterstützer, Fans, Sponsoren – Menschen, die Zeit, 
Kraft und Herz investiert haben, damit dieser Verein lebt.

Dafür möchte ich heute von Herzen Danke sagen.

Danke an alle, die den VfR Laboe in den vergangenen  
100 Jahren getragen haben. 

Danke an die, die Verantwortung übernommen haben.

Danke an die, die oft im Hintergrund gewirkt haben und ohne die vieles 
gar nicht möglich gewesen wäre. 

Und danke an alle, die diesen Verein heute lebendig halten.

Auch ich darf den Verein heute als Hauptsponsor unterstützen. Und das tue 
ich nicht, weil es irgendein Engagement ist. Ich tue es aus Überzeugung.

Ich tue es, weil mir dieser Verein am Herzen liegt. Weil ich dem VfR Laboe 
viel zu verdanken habe. Und weil ich f inde, dass es etwas sehr Wertvolles 
ist, wenn ein Verein über Generationen hinweg Menschen verbindet.

Gerade in einer Zeit, in der vieles schnelllebig geworden ist, ist ein Verein 
wie der VfR Laboe wichtiger denn je. Hier lernen Kinder und Jugendliche 
nicht nur Fußball. Sie lernen Respekt, Teamgeist, Verlässlichkeit und 
Gemeinschaft. Sie erleben, was es heißt, füreinander einzustehen. Und sie 
bekommen etwas, das man gar nicht hoch genug einschätzen kann:  
ein Gefühl von Zugehörigkeit.

Ich glaube, genau darin liegt die große Stärke unseres Vereins. Der VfR 
Laboe verbindet Generationen. Hier stehen junge Talente neben alten 
Hasen. 

Ich wünsche mir, dass der VfR Laboe auch in Zukunft genau 
das bleibt, was er für so viele von uns immer war:

EIN ORT DER GEMEINSCHAFT. EIN ORT DES SPORTS.  
EIN ORT DES MITEINANDERS.

UND EIN ORT, AN DEN MAN IMMER WIEDER GERN ZURÜCKKOMMT.

Oliver Nazareth
Hauptsponsor des VfR

Verein für Rasensport Laboe von 1926 e. V.
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KLAUS-JÜRGEN GÄRTNER
Grusswort des Präsidenten des Tischtennis-Verbandes 
Schleswig-Holstein e.V.

Jubiläen
Jubiläen dienen unter anderem zur Betrachtung, Besinnung, 
Standortbestimmung und zum Blick auf Kommendes.  
Der Verein für Rasensport Laboe begeht ein bedeutendes Jubiläum,  
nämlich 100 Jahre seines Bestehens.

Was ist in dieser Zeit nicht alles geschehen? Neben dem verheerenden 
2. Weltkrieg, die Zeit des Neugründens und Aufbaus, nicht nur unseres 
Sports, der Vereine und Verbände, sondern der gesamten Gesellschaft.  
So spiegelt sich in der Betrachtung der Historie dieses weithin geachteten 
Vereins auch die Geschichte des Gemeinwesens wider.

Das Wirken des Vereins hatte und hat Einfluss auf Mitglieder und Kommune. 
Entscheidungen der Verantwortlichen haben oft Bedeutung weit über den 
Rahmen ihres Vereins hinaus.

Als Präsident des Tischtennisverbandes f reue ich mich über die Aktivitä-
ten der Tischtennisabteilung des VFR Laboe und hoffe, dass auch künftig 
Personen zur Verfügung stehen, die im Engagement für diese Abteilung 
und den Verein eine hohe Sinnhaftigkeit sehen.

Abteilung und Verein die herzlichsten Glückwünsche und eine erfolgreiche 
Zukunft.

Ihr 
Klaus-Jürgen Gärtner 
Präsident des Tischtennisverbandes 
Schleswig Holstein e. V. 

»DAS WIRKEN DES VEREINS
HATTE UND HAT EINFLUSS

   AUF MITGLIEDER UND KOMMUNE.«
KLAUS-JÜRGEN GÄRTNER

100 Jahre VfR
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FUSSBALL – HERZSTÜCK DES VEREINS 
Der Fußball ist seit der Gründung das prägende Element des 
VfR Laboe. Die Ligamannschaft repräsentiert den Verein im 
Herrenbereich und steht für Einsatz, Teamgeist und Identif ikation.

Ergänzt wird der Bereich durch die Alten Herren sowie das Walking 
Football-Angebot, das insbesondere älteren Spielern die Möglichkeit 
bietet, aktiv zu bleiben.

Eine zentrale Rolle spielt die Jugendarbeit, organisiert in der SG 
Ostseeküste. Hier werden junge Spieler ausgebildet und an den 
Herrenbereich herangeführt.

ANSPRECHPARTNER
Senioren/Liga: Stephan Cerny (Fußballseniorenobmann)
Jugend: Francisco Fernández (Fußballjuniorenobmann) 
Alte Herren :  Kevin O‘Neill – alteherren@vf rlaboe.de
Walking Football: Hans Michel – info@vf rlaboe.de
E-Mail Liga: liga@vf rlaboe.de
E-Mail Jugend :  jugend@vf rlaboe.de

TISCHTENNIS – DIE ZWEITE SPORTLICHE SÄULE
Die Tischtennisabteilung ist seit vielen Jahrzehnten ein fester 
Bestandteil des VfR Laboe. Sie nimmt aktiv am Spielbetrieb teil und 
bietet sowohl ambitionierten Spielern als auch Freizeitspielern eine 
sportliche Heimat.

Neben Training und Wettkampf steht vor allem die Gemeinschaft im 
Vordergrund.

ANSPRECHPARTNER
Spartenleiter:  Egbert Weisbrodt
E-Mail: tischtennis@vf rlaboe.de

SKAT – GESELLIGKEIT MIT TRADITION
Die Skatabteilung ist seit 1982 Teil des Vereinslebens.

Im Mittelpunkt stehen die Freude am Spiel und das gesellige 
Beisammensein. Regelmäßige Treffen im Vereinsheim fördern den 
Austausch und die Gemeinschaft.

ANSPRECHPARTNER
E-Mail:  vorstand@vf rlaboe.de

UNSERE SPARTEN
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Spielerpass des Schleswig-Holsteinischen Fußballverbands (1952) Sehr stolz! Denn wir waren ja 
Weltmeister geworden (1954)

HERZLICHEN DANK, VfR!
von Joachim Schuldt, Ehrenmitglied des VfR

Vor 73 Jahren wurde ich Mitglied im 
VfR und gehöre zu dem Kreis  von 
57 Ehrenmitgl iedern.  Ganz schön 
lange? Ja ,  aber es gibt ehemalige 
Fußballer,  die auf eine noch längere 
Mitgliedschaft zurückblicken können. 
So wurde z .B.  Klaus Schnoor schon 
1946,  also vor 80 Jahren Fußbal ler 
im VfR.

Ich kickte unter anderem mit Moppel 
Rievers, Jochim Rumohr, Günther und 
Wolfgang Haeder in der Promenade, 
dort wo heute Bücher,  Eis ,  Waffeln 
und Bratwurst verkauft werden. Und 
wir spielten im Park auf einem aus-
gedienten Tennisplatz ,  hier  trafen 

s ich tägl ich die  Stars  der  Laboer 
Kickerszen e .  K laus  Schn oor ,  Ige l 
Schuleit ,  die Gebrüder Hansen.  Ich 
war dabei ,  wohl  weniger,  wei l  ich 
auch ein Star war,  sondern eher,  weil 
ich einen der wenigen Lederbäl le 
besaß.

Außerdem war das Aushängeschild, 
„u n s e re“  L i g a ,  b e s o n d e rs  e r fo l g - 
re ich ,  s ie  war  1947,  a l so  schon 2 
Jahre nach dem Krieg in die höchste 
Spielklasse des Landes aufgestiegen. 

Mit  dem weißen Tr ikot  und VfR-
Abzeichen,  der schwarze Turnhose, 
den schwarzen Stutzen, den Fußball-
schuhen und mit einem Spielerpass 
gehörte ich dazu,  als  „Mittel läufer “ 
d e r  S ch ü l e rm a n n s ch a f t ,  m i t  d e r 
ich siegen wollte,  mit der ich nach 
dem Spiel  Fortissimo vom Stolz der 
Mannschaft sang und mit Inbrunst 
gröhlte  „ aber  e ins  aber  e ins ,  das 
bleibt bestehn, der VfR wird niemals 
untergehn.“ 

Ich wollte Stadtmeister werden, so 
wie die Jungmann 1955 mit „Dieken“ 
S ch n o o r ,  d e n  H o f f m a n n b r ü d e rn , 

FÜR MICH GAB ES 1951/52 
KEINE ALTERNATIVE ZUM VfR.  

DENN WIR LABOER JUNGS WAREN DAMALS 
STRASSENFUSSBALLER, 

WIR BOLZTEN EIGENTLICH IMMER  
UND ÜBERALL.

100 Jahre VfR
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Heines Kahl und den beiden Flügel-
stürmern Jürgen Bode und Bäcker 
Rösner  sowie  dem Fußbal l ta lent 
Wolf i  Grünwald.

H i e r  w u rd e n  w i r  s oz i a l i s i e r t ,  w i r 
wurden teamfähig ,  wir  schlossen 
Freundschaften, trafen uns am Strand 
zum Köppen (Kopfbal l ) ,  machten 
Ausflüge, nahmen an Zeltlagern tei l , 
die man heute wohl Trainingslager 
nennt ,  wir  feuerten als Fans bei den 
Heimspielen die Liga an (und das tun 
wir  immer noch) .  Wir feierten,  und 
das konnten wir auch verdammt gut. 
Und hier  lernte ich übrigens auch 
unfal l f re i  Bier  aus dem St iefel  zu  

 
 
 
 
 
 
 
tr inken und noch heute denke ich 
bei jedem Emmes an Klaus Krüger.

Uns Deutschen wurde f rüher häuf ig 
nachgesagt, wir seien Vereinsmeier. 
Wenn wir auf unseren VfR schauen, 
stimmt das offensichtlich auch heu-
te noch. 

Die  54 Ehrenmitgl ieder ,  der  fast 
50-jährige Förderkreis, die Sponsoren 
die Skatspieler und die langjährigen 
Ehrenamtler und Betreuer sind die 
lebenden Beweise dafür. 

Dies beeindruckende Engagement für 
den Verein erinnert mich an die Rede 
Kennedys, der 1961 dazu auf rief,  nicht 
immer Leistungen der Gemeinschaft 
zu erwarten, sondern sich zu f ragen, 
was man für die Gemeinschaft tun 
kann.

HERZLICHEN DANK, VfR!
von Joachim Schuldt, Ehrenmitglied des VfR

WIR FREUTEN UNS ZWAR, 
SO WIE ALLE KICKER AUF DER WELT,  

AUF DAS TRAINING UND AUF DIE SPIELE 
UM POKALE, PUNKTE UND  

MEISTERSCHAFT, ABER DER VEREIN WAR 
FÜR UNS MEHR. 

Nach einem erfolgreichen Trainingslager Abschlussspiel gegen den Gastegeberverein (Ende 1950er)

Verein für Rasensport Laboe von 1926 e. V.
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Als  d ie  Männ er  der  Nachkr iegs-
generation im Vorstand das Ruder in 
die Hand nahm, ahnte doch niemand, 
dass hier mal wieder „Urgesteine“ des 
Vereins heranwuchsen:

Jochim Rumohr	  
(35 Jahre 1 .  Vorsitzender)

Günther Haeder 	  
(35 Jahre Schriftwart)

Helmut Kohtz   	  
(52 Jahre Kassenwart)

Klaus Schnoor  
(30 Jahre Fußballobmann, 
Schiedsrichterreferent ,  30 Jahre 
Platzwart)

Außerdem u.a. :   Jochen Nazareth, 
Karl-Heinz Lobeck,  Wolfgang 
Richter,  Dieter Rievers, . . .

Heute wird es  für  Verbände,  Par-
te i e n ,  K i r c h e n  u n d  Ve re i n e  l e i -
der immer schwerer,  Ehrenamtler 
und Ehrenamtlerinnen zu f inden. 
Unserem VfR ist  es aber gelungen, 
s tets  engagier te  Vorstands-  und 
Beiratsmitgl ieder zu f inden,  dazu 
gehören: 

Michael Schnoor,  Thorsten Rumohr, 
Werner Holtf reter,  Egbert Weisbrodt, 
Michael Lobeck.

Und welcher Verein hat  schon ei-
nen Förderkreis ,  der fast  50 Jahre 
l a n g  j ä h r l i ch  v i e l e  Eu ro s  f ü r  d i e 
Jugendarbeit  zusammenträgt? Mir 
fal len einige „Eintreiber “ ein: 

Willi Michel, Horst Rösner,  
Moppel Rievers, Sven Holz,  
Jörg Haeder, Claus Bäcker-Harms.

Und was wäre der Verein ohne sei-
ne treuen Sponsoren. Wir können sie 
al le auf Stosch als Stadionwerbung 
sehen, al len voran die Kieler Volks-
b a n k ,  O l i ve r  N a z a re t h  u n d  d e n 
Famil ienbetrieb Kahl .

Bürgermeister Wilhelm Sprott war 
eigentl ich bei fast al len Spielen auf 
Stosch,  er  war offensichtl ich nicht 
nur als  Verwalter am Schreibtisch, 
s o n d e r n  a u c h  a m  S p i e l f e l d r a n d 
Ex p e r te .  U n d  d i e  B ü rg e rm e i s te r 
Peter Cornelius und Heiko Voss spiel-
ten nicht nur Fußball ,  sondern wa-
ren zudem noch sehr erfolgreiche 
Ehrenamtler.

Und wer waren die fußballerischen 
L ichtgesta lten aus  Laboe ,  an d ie 
ich mich gerne erinnere,  die meine 
Vorbilder waren und denen ich bei 
den Ligaspielen zugejubelt habe? 

Polo Wiendlocha,  Wolfgang Grün-
wald, Klaus Schulleit ,  Jörg Rückbrodt, 

Feiern konnte man schon immer gut! 
Wer erkennt unseren Ehrenvorsitzenden?

Trägt der Fänger etwa eine Pudelmütze?

100 Jahre VfRERINNERUNGEN
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OHNE MEINE ERFAHRUNGEN  
IN DER MANNSCHAFT, OHNE DIE 
VIELFÄLTIGEN BEGEGNUNGEN MIT DEN 
LABOER FREUNDEN UND OHNE MEINE 
BEGEISTERUNG FÜR FUSSBALL 
WÄRE ICH NICHT DAS, WAS ICH  
GEWORDEN BIN. 

Manf red Rösner,  Bernd Wiendlocha, 
Holger Saager, Friese, Walter Hansen, 
Peggy Lamp. 

Mir  fäl lt  dabei  auf,  dass in einigen 
Famil ien die Tradition des VfRs  von 
einer Generation zur nächsten  wei-
tergegeben wurde,  wie z .B.  Jochim 
und Torsten Rumohr; Günter und Jörg 
Haeder;  Jochen und Oliver Nazareth; 
die Famil ie Rösner mit Wil l i  u.  Horst 
Rösner,  Werner,  Klaus,  Manni;  die Fa-
mil ie Saager mit Kurt ,   Hannelore, 
Holger,  Thomas und Lasse;  Famil ie 
L o b e c k  m i t  H a n n e l o re ,  „ L ü tte n“ 
Lobeck und Michael(Milo) ;  und die 
beiden Wiendlocha Polo und Bernd.

Abschl ießend noch e in wehmüti-
ger Blick auf einige „Urgesteine“ an 
die ich mich gerne erinnere.  Zum 
VfR gehören die Gebrüder Stuhr aus 
dem Probsteier Hof und erst  recht 
Klaus Krüger.  Wir  ganz Alten erin-
nern uns auch an Otto G.  (Gieseke) , 

der mit Argusaugen auf passte,  dass 
zum Ligaspiel  al le auch Eintritt  be-
zahlten.  Und Ottos Frau Olli  kannte 
alle Schlupflöcher für die Schummler 
und Geizhälse. Sie erwischte sie alle 
und kassierte.

Vielen Dank, VfR!

Joachim Schuldt
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UNSERE GESCHICHTE – TEIL I (1926-1976)
Vom Laboer Fussballverein zum Verein für Rasensport Laboe

Ein Ball, ein Entschluss – und ein 
eigener Weg

Wo heute Spaziergänger Richtung 
Hafen unterwegs sind,  wurde in den 
f rühen 1920er-Jahren einfach ge-
spielt .  Auf  f reien Flächen,  mit  im-
provisierten Toren.  Einer brachte ei-
nen Ball  mit ,  andere schlossen sich 
an – und bald war klar :  Das war mehr 
als ein Zeitvertreib.

Als Karl-Heinz Arp zu Weihnachten 
einen Lederbal l  geschenkt bekam, 
nahm das Spiel  ernstere Formen an. 
Der Wunsch entstand,  eine eigene 
Fußballabtei lung im Turnverein zu 
gründen. Als dieser Plan abgelehnt 
wurde,  entschieden sich die Spieler 
für einen eigenen Weg.

Am 31 .  März 1926 gründeten drei-
zehn Männer im „Probsteier Hof “ den 
Laboer Fußballverein. 
D i e  G r ü n d e r v ä te r  w a r e n  B r u n o 
Stüber,  Waldemar Vöge,  Otto Vöge, 
Fritz Stuhr,  Alf red Arp, Bruno Frahm, 
Fritz Thöler,  Hermann Harms,  Wil l i 
Thode,  Rudolf  Mindt ,  Arthur Blank 
und Otto Giesecke.

Noch im selben Jahr wählte man einen 
neuen Namen: Rasensport Laboe – mo-
derner, weiter gefasst, offen für mehr 
als nur Fußball.
Nach dem Zweiten Weltkrieg setz-
te  s i ch  i m  Zu g e  d e r  fo rm a l e n  
Neustrukturierung die Bezeichnung 
„Rasensport Laboe von 1946“ durch, 

Der „Probsteier Hof“ am Dellenberg, Ecke Schulstraße Wappen „Rasensport Laboe“ , 1926 

1926/27 Laboe 1. Herren von links: Klaus Stuhr, Otto Pries, 
Heinrich Otto, Gerhard Hinz, Hermann Harms, 

Paul Hamann, Paul Rievers, Fritz Speth, Otto Vöge,  
Heinrich Nebendahl, Hans Nebendahl.

100 Jahre VfR
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wie es die Verbandsauflagen vor-
sahen.  Später etablierte sich der 
Name Verein für Rasensport Laboe. 
Eine exakte Datierung dieser letzten 
Namensänderung ist nicht eindeutig 
belegbar, es ist aber sehr sicher, dass 
dies im Jahre 1946 geschah. Aus einer 
Initiative junger Fußballer war eine fes-
te Institution im Ort geworden.

Vielfalt schon vor dem Krieg

Bereits in den 1930er-Jahren war der 
Verein breiter aufgestellt, als es der 
Name vermuten ließ. Neben Senioren- 
und Jugendfußball wurde Tischtennis 
gespielt. Zeitweise bestanden zudem 
eine Damenhandballmannschaft und 
sogar eine Boxabteilung.

UNSERE GESCHICHTE – TEIL I (1926-1976)
Vom Laboer Fussballverein zum Verein für Rasensport Laboe

1926/27 Turnverein Laboe und der Rasensport 
Laboe auf dem Wege zur Sportplatzeinweihung, 
26. September l926

26. September 1926 Einweihung Stoschplatz, VfR - Schleswig 06

Laboe Liga 1937

Soweit überliefert 
befinden sich auf 
dem Bild 

Ernst Stark, 
Heinz Busch,  
Erwin Habersaat, 
Christian Hansen, 
Günter Tappendorf, 
Hans Hecht, 
Walter Hansom, 
Heinrich Maas, 
Hermann Arp (Opitz), 
Eggert Wiese und 
Ernst Tappendorf.

Verein für Rasensport Laboe von 1926 e. V.
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D a n n  u n te r b r a c h  d e r  K r i e g  d a s 
Vere ins leben abrupt .  Schr i f t l iche 
Aufzeichnungen gingen verloren,  
viele Mitglieder kehrten nicht zurück.

Neubeginn und „Goldene Jahre“

Im August 1945 wurde der Verein wie-
dergegründet .  Improvisation prägte 
den Alltag:  Gespielt  wurde zunächst 
mit gemischten Mannschaften al ler 
Altersgruppen,  Trikots entstanden 
aus eingefärbten Zuckersäcken, der 
Spielbetrieb musste zeitweise ver-
legt werden.

  

Es folgten die sogenannten „Golden-
en Jahre“ des Laboer Fußballs .  Geg-
ner aus Flensburg,  Schleswig oder 
Eckernförde sorgten für besondere 
Atmosphäre, Auswärtsfahrten wurden 
zu gemeinschaftl ichen Ereignissen.

1947 GELANG NACH EINER  
ERFOLGREICHEN AUSSCHEIDUNGSRUNDE 

GEGEN KIELER VEREINE DER AUFSTIEG  
IN DIE LANDESLIGA.

Bild 1

Bild 2

Bild 3

Bild 4

DER VfR WAR DAMIT 
 FRÜH MEHR ALS EINE REINE  
FUSSBALL-GEMEINSCHAFT –  

ER WAR SPORTLICHER  
TREFFPUNKT FÜR DEN ORT.

100 Jahre VfRVEREINSHISTORIE
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Bild 5

Bild 6

Bild 1  Der VfR erstmals im neuen Trikot vor 
dem Spiel am 3. Oktober 1948 gegen die Elf 
von Schwarz-Weiß Elmschen-hagen. Der VfR 
gewann die Partie überlegen mit 6:1. Stehend von 
links: Willi Rösner, Kurt Held, Heinz Godau, Erich 
Tappendorf, Walter Wiendlocha, Arthur Jahn, 
Torhüter Helmut Dörrigmann, Werner Ebel, Horst 
Nölte, Gustav Stüber und Willi Michel

Bild 2  Spielszene aus dem Freundschaftsspiel 
VfR Laboe gegen den Union Neumünster aus der 
Landesliga Schleswig-Holstein am 15. Mai 1949. 
Der VfR verlor das Spiel mit 1:2. Polo Wiendlocha 
(Mitte) ist umspielt, doch Heinz Krumlin kann den 
Ball klären

Bild 3  Spielszene aus dem letzten Punktspiel der 
Saison VfR Laboe gegen den Rendsburger TSV am 
12. Juni 1949. Der VfR gewann das Spiel mit 4:2.
Den Flankenball von Raabe kann der Rendsburg-
er Mittelläufer klären. Nölte, Stüber und Rösner 
stehen zu weit ab

Bild 4  Spielszene aus dem Spiel Mitte Juni 1949 
zwischen dem VfR Laboe und dem Rendsburger 
TSV. Der RTSV erzielt sein zweites Tor. Torhüter 
Helmut Dörrigmann, in seinem letzten Punktspiel 
für den VfR, ist machtlos, Auch Heinz Godau 
kommt zu spät

Bild 5  Schüler VfR Laboe, Spielzeit 1947/48
stehend von links: Gerd Opp, Horst Zander,  
Ernst Löhndorf, Heinz Danker, Dieter Lellek,  
Horst Mathienssen, Grützmann, Walter Hansen
knieend von links: Klaus Fink, Rudolf Jahn,  
Jürgen Otto

Bild 6  Spielszene aus der Partie der 1. Knaben VfR 
Laboe gegen die FSV Borussia am 18. Juni 1949 auf 
dem Laboer Stoschplatz. 
Das Spiel wurde beim Stande von 1:1 abgebrochen

Bild 7  1. Schüler VfR Laboe, Spielzeit 1948/49
kniend von links: Friedhelm Krumlin, Klaus Riechert, 
Jürgen Otto, Walter Hansen, Werner Kahl,  
Ingo Kohlhaase, sitzend von links: Heinz Danker,  
Horst Grützmann, Rudolf Jahn, Günter Tomnitz, 
Heinz Kahl

Bild 8  Beste Freunde auf dem Stosch

Quelle: Chronik „VfR Laboe” aus der Reihe
 „Die Geschichte des Kieler Fußballs” 
 von Wolfgang Reimers (siehe Seiten 54-55)

Bild 7

Bild 8
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Parallel  dazu entwickelte sich auch 
das Tischtennis weiter. Bereits 1946/47 
nahm eine Herrenmannschaft  am 
Spielbetrieb teil .  1952 stellte der Verein 
sogar einen Landesjugendmeister 
–  e in Zeichen nachhalt iger  Nach- 
wuchsarbeit .

Auch der Damenhandball  lebte un-
mittelbar nach dem Krieg wieder auf. 
1947/48 stel lte der Verein eine eige-
ne Damenmannschaft – ein bemer-
kenswertes Zeichen für die sportl i-
che Vielfalt  dieser Jahre.

Jugend als Fundament

Über  Jahrzehnte h inweg war  d ie 
J u g e n d a r b e i t  d a s  R ü c kg r a t  d e s 
Vereins.  Immer wieder rückten Spie-
ler  aus der eigenen Jugend in die 
Seniorenmannschaften auf.

Die  Jugendleiter  wechselten,  das 
Prinzip bl ieb:  Nachwuchsarbeit war 
ke i n e  N e b e n s a ch e ,  s o n d e rn  Zu -
kunftssicherung. Diese Haltung soll -
te den Verein noch lange prägen.

Handball-Damenmannschaft 1947/48

stehend von links:  
Klara Beith, lrma Lenz, Karla Harms,  

Ali Thode, Lisa Schnoor, Lore Jahn; 

kniend von links:  
Grete Stevens, Ingeburq Jahn, 

 lnge Wiendlocha, lrmgard Jahn,  
Christel Schlotfeldt

Godt-Meyer gewinnen den Fördepokal, Flensburg, 1949

100 Jahre VfRVEREINSHISTORIE
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Rückschläge und Erneuerung

N a c h  s p o r t l i c h  e r f o l g r e i c h e n 
Nachkriegsjahren folgten schwie-
r i g e r e  Z e i te n .  1 9 6 5  m u s s te  d i e 
Ligamannschaft  in die Kreisklasse 
absteigen –  der  t iefste sport l iche 
Einschnitt der Nachkriegszeit .

D o c h  d e r  Ve re i n  rea g i e r te  e n t-
schlossen.  Ab 1966 wurde ein kon-
sequenter Neuaufbau eingeleitet – 
von der Jugend bis zur Liga.  Trainer, 
B e t re u e r  u n d  Vo r s t a n d  a rb e i te -
ten eng zusammen,  um Stabi l i tät 
zurückzugewinnen.

1972 – Ein neuer Impuls

Im Juni 1972 betraten vierzehn jun-
ge Frauen das Vereinslokal und er-
klärten,  Fußball  spielen zu wollen. 
Was zunächst  für  Ver wunderung 
sorgte,  wurde schnell  Realität :  Noch 
i m  s e l b e n  J a h r  w u rd e  d i e  e rs te 
Damenfußballmannschaft gemeldet.

D i e  M a n n s c h a f t  s a m m e l te  i h r e 
Erfahrungen in Freundschaftsspie-
l e n  u n d  i m  n e u  e i n g e f ü h r t e n 
Bez i rks l igabetr ieb –  und bewies , 
d a s s  d e r  Ve re i n  o f f e n  f ü r  n e u e 
Entwicklungen war.

Manni Rösner, 1961 (6 Jahre) 

Gründung der  
Damenfußballmannschaft 1972: 

stehend von links:  
Marion Horstmann,  
Begleiterin Hanna Petersen,  
Trainer Dieter Rievers,  
Begleiterin Lisa Koch,  
Gudrun Gerschewski

mittlere Reihe von links:  
Ursula Nobis,  
Marina Schulz, Cornelia Rahn

sitzend von links:  
Karin Krumlin, Roswitha Schmidt,  
Heike Dieckmann,  
Karin Paustian, Astrid Spurgarth, 
Helga Jahn,  
Hannelore Heidemann

Pokalspiel gegen Kilia Kiel, 1975

Verein für Rasensport Laboe von 1926 e. V.
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Stabil ität im Jubiläumsjahr

Mit der Meisterschaft in der Bezirks-
l iga Ost 1974 /75 und dem anschlies-
senden sechsten Platz in der Lan-
desl iga Nord 1975/76 erreichte der 
V f R  s p o r t l i c h  w i e d e r  g e f e s t i g te 
Verhältnisse.

Als der Verein 1976 sein 50-jähriges 
Bestehen fe ier te ,  stand er  auf  e i-
nem soliden Fundament: organisato-
risch gefestigt ,  sportl ich konkurrenz-
fähig und breit  im Gemeindeleben 
verankert .

Doch die kommenden Jahre sol lten 
den VfR auf eine neue Bühne füh-
ren – mit sportl ichen Höhepunkten, 
d ie  weit  über  d ie  Region h inaus 
Auf merksamkeit erregten.

Für einen detail l ierten Einblick in die 
ersten 50 Jahre der Vereinsgeschichte 
empf iehlt  s ich der  Download der 
Festschrift  „50 Jahre VfR Laboe“ von 
der Website www.vf rlaboe.de/downloads

100 Jahre VfR

 26

VEREINSHISTORIE





UNSERE GESCHICHTE – TEIL II (1976-2001)
Konsolidierung, Gemeinschaft und neue Impulse

Nach dem Höhenflug –  
eine neue Phase

N a c h  d e n  a u ß e r g e w ö h n l i c h e n 
Erfolgen der Mitte der 1970er Jahre 
b e g a n n  f ü r  d e n  V f R  L a b o e  e i n e 
n eue Phase .  Der  Aufst ieg  in  d ie 
Verbandsl iga,  der Bezirkspokalsieg 
1976 und die große Begeisterung je-
ner Jahre hatten den Verein überre-
gional bekannt gemacht .  Doch nun 
ging es weniger um Höhenflüge – 
sondern um Beständigkeit .

Die Ligamannschaft etablierte sich 
im regiona len  Spie lbetr ieb.  Man 
spielte nicht mehr ganz oben mit , 
doch der VfR bl ieb ein ernstzuneh-
mender Gegner.  Der Fußball  wandel-
te sich,  die Anforderungen stiegen, 
und auch in Laboe spürte man, dass 
ehrenamtliches Engagement zuneh-
mend gefordert war.  Was bl ieb,  war 
die Identif ikation mit dem Verein – 
auf und neben dem Platz.

Neue Strukturen –  
der Förderkreis

Ein Meilenstein in dieser Phase war 
die Gründung des VfR-Förderkrei- 
ses im Jahr 1978.  Er zeigte Weitblick 
und Verantwor tungsbewusstsein . 
Mit  seiner Unterstützung konnten 
Projekte angestoßen und der Verein 
f inanziel l  stabil is iert werden. 

Mehr zum Entstehen und Wirken des 
Förderkreises auf den Seiten 60-61 .

DER FÖRDERKREIS WAR UND 
IST AUSDRUCK EINES STARKEN 
NETZWERKS IM ORT – 
GETRAGEN VON MENSCHEN, 
DIE MEHR WOLLTEN 
ALS NUR SPIELBETRIEB.

Ein voller Erfolg: Das vom Förderkreis veranstaltete Promenadenfest im Sommer 1985 brachte rund 1000 DM 
Überschuss und 3 neue Mitglieder ein.

100 Jahre VfR
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Bezirkspokalsieger 1976, stehend von links: Horst Reimann, Jochen Nazareth, Bernd Wiendlocha, Jörg Rückbrodt,  
Lothar Nohns, Norbert Janz, Trainer Helmut Ponath; kniend von links: Jochen Arp, Manfred Rösner, Holger Saager,  
Holger Rupprecht, Dieter Räder

Vizekreismeister 1998/99
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Emotionale Momente –  
Der HSV zu Gast

Emotionale Höhepunkte dieser 
Zeit waren ohne Zweifel die Spiele 
gegen den Hamburger SV  
zwischen 1990 und 1993.  
Dass eine Bundesligamannschaft in 
Laboe gastierte, war außergewöhn-
lich und zog Zuschauer weit über 
die Ortsgrenzen hinaus an. 

Diese Begegnungen waren mehr 
als Freundschaftsspiele – sie waren 
ein Fest für den gesamten Ort.

1990 0:12
1992 0:9
1993 0:11

Jochen Weihrauch

Sebastian Schnoor

Verein für Rasensport Laboe von 1926 e. V.
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Autohaus Ost GmbH
Klausdorfer Weg 173, 24148 Kiel
Tel. 0431 / 72 08 3-0, info@autohaus-ost.de 
www.autohaus-ost.de

Unser Verkaufs- und Service-Team 
ist immer für Sie da und sorgt dafür, 
dass Sie in Bewegung bleiben. 

  Attraktive Angebote
  Service mit Markenkompetenz 
  Zubehörverkauf und Teileservice
  Gebrauchtwagen für alle Klassen

Ihr bringt den Ball ins Spiel.
Wir bringen Sie ins Rollen!

Das Herz des Vereins –  
Die Jugend

Paral lel  dazu entwickelte s ich das 
Ve r e i n s l e b e n  s te t i g  w e i te r .  D i e 
Jugendabteilung blieb das Herzstück 
des VfR. Mehrere Mannschaften nah-
men regelmäßig am Spielbetrieb teil , 
engagierte Trainer und Betreuer in-
vestierten unzählige Stunden. 

Selbstverständlich dabei –  
Damen und Alte Herren

Auch der  Damenfußbal l ,  1972 ge -
g r ü n d e t ,  h a t t e  s i c h  f e s t  e t a b -
l iert .  Mit  Einsatzf reude und sport-
l ichem Ehrgeiz  behaupteten s ich 
die Spielerinnen in ihren Ligen.  Sie 
waren längst  selbstverständl icher 
Bestandteil  des Vereinslebens.

Die  A lten Herren bewiesen ,  dass 
Fußball weit mehr ist als Wettbewerb. 
Seit ihrer Gründung 1960 verbanden 
s ie  Generat ionen und hie lten die 
Gemeinschaft  lebendig.  Hier  wur-
de Tradit ion gepflegt –  mit  sport-
l ichem Ehrgeiz ,  aber  ebenso mit 
Gesell igkeit .

JUGENDARBEIT WAR NIE 
NEBENSACHE BEIM VfR – 

SIE WAR FUNDAMENT.

100 Jahre VfRVEREINSHISTORIE



Autohaus Ost GmbH
Klausdorfer Weg 173, 24148 Kiel
Tel. 0431 / 72 08 3-0, info@autohaus-ost.de 
www.autohaus-ost.de

Unser Verkaufs- und Service-Team 
ist immer für Sie da und sorgt dafür, 
dass Sie in Bewegung bleiben. 

  Attraktive Angebote
  Service mit Markenkompetenz 
  Zubehörverkauf und Teileservice
  Gebrauchtwagen für alle Klassen

Ihr bringt den Ball ins Spiel.
Wir bringen Sie ins Rollen!

Mädchen 2000

stehend: 
Betreuerin J. O’Neill,  

A. Schmiedeck, T. Schulz,  
S. Chinnow, S. Baudach,  

V. Gänsch, 
M. Schmiedeck,  

Trainer K. Krüger 

kniend: 
A. Brieske,  

F. Räder, F. Borreck,  
S. Schlahn, J. Sydow

A-Jugend 1987/88

stehend: 
N. Pedersen,  

C. Wegener, M. Dorau,  
A. Gebauer, H. Witt,  

P. Thomsen, A. Büttner,
M. Moscheik

kniend: 
J. Kuhlmann,  

E. Hoffmann, J. Ginnut,  
A. Raudies, M. Hegewald, 

A. Firmenich

Alt-Herren Saison 88/89

stehend:
Roland Schidlowski, 

Helmut Mahrt, 
Jürgen Jahn, 

Hans-Günter Koch, 
Romas Machewic, 

Dieter Räder

kniend:
Hans-Hugo Vöge, 

Klaus Schnoor, 
Jörg Rückbrodt, 

Jochen Nazareth, 
Holger Saager

liegend: 
Karl-Heinz Lobeck

Verein für Rasensport Laboe von 1926 e. V.
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Zweite starke Säule – Tischtennis

Neben dem Fußball  behauptete sich 
die Tischtennis-Abtei lung als zwei-
te starke Säule des Vereins.  Mit kon-
stantem Engagement spielte man 
auf Bezirks- und Kreisebene erfolg-
reich mit .  Zahlreiche Turniererfolge 
zeugten von sportl icher Qualität .  Die 
Abteilung war nicht nur sportl ich ak-
tiv,  sondern auch gesellschaftlich fest 
im Vereinsleben verankert .

Gemeinsam gebaut – Das neue 
Sportheim

Ein bedeutender baulicher Schritt er-
folgte 1994 mit dem Um- und Ausbau 
d e s  S p o r t h e i m s  a m  S to s ch p l a t z . 
Rund 3.000 Stunden Eigenleistung 
wurden erbracht  –  e in  beeindru-
ckendes  Zeugnis  ehrenamtl icher 
Verbundenheit .  Das Sportheim wurde 
mehr denn je Treff punkt, Mittelpunkt 
und Zuhause des Vereins.

Sicherheit für die Zukunft –  
Der Stoschplatz

1997 sicherte der Erwerb des Sport-
platzgeländes durch die Gemeinde 
langf rist ig den Bestand der Sport-
anlagen. Für den VfR bedeutete dies 
Planungssicherheit und eine sol ide 
Grundlage für die Zukunft .

Ein Vierteljahrhundert 
Zusammenhalt

Als  der  Vere in  im Jahr  2001  se in 
75-jähriges Bestehen feierte,  konnte 
er auf 25 Jahre zurückblicken, in de-
nen viel leicht nicht jeder sportl iche 
Traum in Erfül lung ging – in denen 
aber Gemeinschaft ,  Engagement und 
Zusammenhalt  nie zur Disposit ion 
standen.

Diese Jahre haben den VfR Laboe 
geprägt .  S ie  haben gezeigt ,  dass 
Erfolg nicht nur in Tabel len mess-
bar ist ,  sondern im Miteinander der 
Menschen, die diesen Verein tragen.

Für einen detail l ierten Einblick in die 
ersten 75 Jahre der Vereinsgeschichte 
empf iehlt  s ich der  Download der 
Festschrift  „75 Jahre VfR Laboe“ von 
der Website

www.vfrlaboe.de/downloads

100 Jahre VfR
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Verein für Rasensport Laboe von 1926 e. V.

1. Herren 1975/76,  2. Bezirksliga, von links: Werner Laskowski, Bernd Wittke, Jürgen Otto, Peter Kothe, 
Siegfried Pagel, Heinrich Artkämper

1994, Um- und Erweiterungsbau des Sportheimes in Eigenleistung
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UNSERE GESCHICHTE – TEIL III (2001-2026)
Zwischen Aufbruch, Wandel und neuen Höhepunkten

Ein neues Jahrzehnt beginnt

Mit  dem Beginn des neuen Jahr-
tausends stand die Ligamannschaft 
des VfR Laboe vor der Herausforderung, 
s ich in einem zunehmend dynami-
schen Amateurfußbal l  neu zu be-
haupten.  Die Zeiten,  in denen sich 
Mannschaften über viele Jahre hin-
weg kaum veränderten,  gehörten 
mehr und mehr der Vergangenheit 
an.  Spieler wurden mobiler,  Trainer-
wechsel häuf iger – und auch die An-
sprüche an Organisation und Umfeld 
stiegen.

Unter Trainer Klaus Sydow starte-
te der VfR in die Saison 2001/2002 
und etabl ierte s ich mit  einem so-
l iden neunten Platz  im Mittel fe ld 
der Kreisl iga.  Es war eine Phase des 
Übergangs –  mit  ersten Ansätzen, 
aber  noch ohne k lare  spor t l iche 
Richtung.

Der erste große Höhepunkt: 
2002/2003 – Meister der Kreisliga 
Kiel

Unter Trainer  Kay Tappendorf  ge-
lang dem VfR e ine herausragen-
de Saison.  Mit offensivem Spiel  und  
mannschaft l icher Geschlossenheit  
s icher te  s ich d ie  Mannschaft  d ie  
Meisterschaft und den Aufstieg. 

Kreismeister 2002/2003, hintere Reihe v. I.: Torwarttrainer Dennis Jahn, Stephan Cerny, Andreas Raudies,  
Matthias Behrends, Daniel Rückbrod, Michael Grossmann, Marvin Wulff, Eric Hoffmann, Oliver Nazareth, 

Obmann Dieter Ehlers; mittlere Reihe v. I.: Co-Trainer Sebastian Schnoor, Holger Westphal, Matthias Petersen, 
Christopher Schulz, Nils Faber, Thomas Saager, Axel Hamdorf, Betreuer Michael Lobeck;  

vordere Reihe v. I.: Vorstand Torsten Rumohr Sven-Olaf Löwe, Sascha Mordhorst, Marcus Hegewald,  
Andre Rose, Trainer Kay Tappendorf, Daniel Melchert; vorne René Reinke (es fehlt Ralf Toelle)
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UNSERE GESCHICHTE – TEIL III (2001-2026)
Zwischen Aufbruch, Wandel und neuen Höhepunkten

    



Maßgebl ichen Antei l  daran hatte 
Matthias Petersen mit 30 Treffern.

Auch in  der  Bez i rks l iga  behaup -
tete s ich das Team zunächst ,  ehe 
2004/2005 der Abstieg folgte – ein ers-
tes Zeichen für die Wechselhaftigkeit 
dieser Jahre.

Neue Anläufe und verpasste 
Chancen

Mit André Hartung als Trainer begann 
2005 eine Phase des Neuaufbaus. 
Bereits 2005/2006 spielte der VfR um 
den Wiederaufst ieg,  scheiterte je-
doch in der Relegation. In den folgen-
den Jahren gehörte die Mannschaft 
zur Spitzengruppe der Kreisl iga. 

Umbruch und Neuorientierung

Mit dem Wechsel  zu Trainer  Timo 
L iepolt  im Jahr  2008 begann ein 
spürbarer  Umbruch.  Neue Spieler 
mussten integriert ,  Strukturen an-
gepasst und eine neue Mannschaft 
geformt werden.

Unter Matthias Hartwig kehrte ab 2010 
Stabil ität ein.  Die Mannschaft entwi-
ckelte sich kontinuierl ich weiter und 
gewann wieder an Selbstvertrauen.

Rückkehr an die Spitze 2012/2013 – 
Meister der Kreisliga

Nach einer Saison,  die Hartwig be-
gann,  führ te  Kay  Tappendorf  d ie 
Mannschaft zum Titel .  Mit einer ge-
schlossenen Mannschafts le istung 
gelang die Rückkehr an die Spitze. 
Diese Meisterschaft war das Ergebnis 
konsequenter  Aufbauarbei t  über 
mehrere Jahre hinweg.

Verbandsliga und Einschnitt

Mit Daniel  Lechte als  Trainer stel l -
te sich der VfR der Herausforderung 
Verbandsl iga.  Die Saison 2013/2014 
verl ief  mit  e inem starken fünften 
Platz äußerst erfolgreich.

Doch 2016/2017 folgte der Abstieg 
–  ein Einschnitt ,  der  erneut einen 
Neuanfang erforderte.

Ein besonderes Kapitel 2017/2018 
– Meister der Kreisliga Mitte-Ost

Mit Trainer Mikica Mladenovic begann 
ein neues Kapitel .  Die Mannschaft 
dominier te  d ie  L iga .  Jan-Patr ick 
Wemmer erzielte 43 Saisontore und 
wurde bester Torschütze Kiels .Der 
anschl ießende dritte  Platz  bestä-
t igte die Stärke dieser Mannschaft 
eindrucksvoll .

Kreismeister 2012/13

100 Jahre VfR
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Die Corona-Jahre

D i e  S p i e l z e i t e n  2 0 1 9 / 2 0 2 0  u n d 
2020/2021 wurden durch die Corona-
Pandemie abgebrochen. Der Fußball 
kam zeitweise zum Sti l lstand, Struk-
turen mussten neu aufgebaut werden.

Neustart und Gegenwart

Nach dem Abstieg 2021/2022 über-
nahm Tobias Becker die Mannschaft 
und stabi l is ierte s ie .  In der Saison 
2024 /2025 führ te  Carsten Stef fen 
das  Team auf  e inen starken dri t-
ten Platz.  Zur Rückrunde 2025/2026  
ü b e r n a h m  Vo l k m a r  M e y e r  d i e 
Mannschaft .

Der VfR bleibt 
sich treu

Die Jahre seit  2001 
z e i g e n  e i n d r u c ksvo l l , 
was den VfR Laboe ausmacht:  die 
Fähigkeit ,  s ich immer wieder neu 
zu erf inden, Rückschläge anzuneh-
men und gemeinsam neue Wege zu 
gehen.

Die Ligamannschaft ist dabei mehr als 
nur ein sportl iches Aushängeschild. 
Sie ist Ausdruck von Zusammenhalt , 
Identif ikation und der Leidenschaft 
für den Fußball .

Kreismeister 2017/ 18

Ligamannschaft 2023
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Unser Fußballnachwuchs

Der Jugendfußball  spielt  seit  Grün-
dung des Vereins eine zentrale Rolle 
beim VfR.  Zahlreiche Jugendspieler 
haben es in den Herrenbereich ge-
schafft  und den Fußbal l  in  Laboe 
geprägt .  In losen Abständen gab es 
Spielgemeinschaften für  e inzelne 
Jahrgänge mit den Nachbarvereinen 
in Stein,  Wendtorf  und Heikendorf. 
Bis  ins  Jahr  2024 ,  a ls  s ich die  SG 
Ostseeküste etabliert :

Spielgemeinschaften der Jugend-
b e re i c h e  a u s  d e n  Ve re i n e n  V f R 
Laboe,  TSV Stein und SSV Marina 
We n d to r f  b e s te h e n  b e re i t s  s e i t 
der Saison 2010/2011 ,  tei ls  in wech-
selnder Konstel lat ion.  Sie dienten 
schlussendl ich durch Bündelung 
von Spielern zur Auf rechterhaltung 
des Spielbetriebs in den einzelnen 
Altersklassen und ermöglichten so 
den Kindern und Jugendlichen die 
Möglichkeit ,  ihren Lieblingssport in 
relativer Wohnraumnähe auszuüben, 
ohne dabei den Verein wechseln zu 
müssen.

Seit der Saison 2017/2018 besteht die 
SG durchgängig als SG Laboe/Stein/
Wendtorf.

Die off izielle Zahl der am Spielbetrieb teil- 
nehmenden Mannschaften schwankte 
zwischen 5 und 7 Teams.

Nur in den Spiel jahren 2013/2014 so-
wie 2019/2020 war die Zahl niedriger, 
denn es konnten ledigl ich 4 bzw. 2 
Teams für den off iziellen Spielbetrieb 
gemeldet werden.

Seit der Saison 2021/2022 verzeichnet 
die SG einen kontinuierl ichen Zulauf 
von Kindern.  Gleichzeit ig konnten 
auch wieder mehr Teams gemeldet 
werden.

Der Gedanke, der SG im Jugendbereich 
einen „eigenen Namen“ zu geben war 
dabei nicht neu,  konnte jedoch aus 
unterschiedlichen Gründen, zuletzt 
auch bedingt durch die Jahre der 
Corona-Pandemie,  nicht umgesetzt 
werden.

Da s ich die Unzuf riedenheit  über 
die als  zu lang und nicht einpräg-
sam empfundene Bezeichnung SG 
Laboe/Stein/ Wendtorf  mehrte (oft 
wurde,  insbesondere bei Turnieren, 
immer nur von „dem Laboer Team“ 
g e s p ro ch e n ) ,  e n t s ch i e d  s i ch  d i e 
J u g e n d t r a i n e r g e m e i n s c h a f t  d a s 
„Problem“ endgültig anzugehen.

ALS ERSTES WURDE IM 
HERBST 2023 EIN LOGO GEFUNDEN. 

ANFANG 2024 FOLGTE  
DER NAME »SG OSTSEEKÜSTE«Design: Anneke B

ieger

100 Jahre VfRVEREINSHISTORIE
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Verein für Rasensport Laboe von 1926 e. V.
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Als erstes wurde im Herbst 2023 ein 
Logo gefunden. Anfang 2024 folgte 
der Name SG Ostseeküste.

Darüber hinaus genehmigten die 
Vorstände auf Vorschlag der Trainer-
gemeinschaft die Beschaffung von 
neuen einheit l ichen Trikots für al-
le Mannschaften zum Saisonbeginn 
2024 /2025.  Diese Trikots folgen den 
Farben im neuen Logo:  Hemd in 
blau,  Hose in weiß und Stutzen in 
rot und spiegeln die Farben unserer 
Landesflagge wider.

Damit  war  e in  lange Zeit  schwe-
bendes Vorhaben nach guten und 
konstruktiven,  tei ls  aber auch kon-
trovers geführten Diskussionen in-
nerhalb der  Tra inergemeinschaft 
abgeschlossen.

Bedingt durch den einer Spielge-
meinschaft innewohnenden Gedan-
ken, einen Spielbetrieb auf recht zu 
erhalten, ohne als Vereine fusionieren 

zu müssen und somit letztl ich aut-
ark zu bleiben, werden die Aufgaben 
innerhalb  der  Spie lgemeinschaft 
aufgetei lt .

Dabei erfolgt die federführende admi-
nistrative und f iskalische Betreuung 
der Teams nicht paritätisch, sondern 
vor dem Hintergrund der Anzahl der 
teilnehmenden Kinder/Jugendlichen 
je Verein.  Die sportl iche Betreuung 
erfolgt aktuell  durch Trainer aus den 
Vereinen VfR Laboe und TSV Stein.

Ein ständiger Austausch der Fuß-
b a l l j u g e n d o b m ä n n e r  i s t  d a b e i 
Grundlage für  e inen ges icher ten 
Kommunikationsfluss,  auch Richtung 
Vorstände.

Mit  Stand vom 27.03 . 2026 waren 
161  Spieler und Spielerinnen (F-bis 
B-Junioren) für die SG Ostseeküste 
spielberechtigt und so konnten 10 
Teams für den off iziellen Spielbetrieb 
gemeldet werden. 

Das E2-Juniorenteam der Saison 2024/2025 (Jg. 2015) mit neuen Trikots

100 Jahre VfR
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Dies ermöglichte den Kindern und 
Jugendlichen die Teilnahme an Kids 
Festivals (G-, F2-, F1- und E3-Junioren) 
sowie am Staffelbetrieb (E2-,  E1- ,  D1- 
und B-Junioren) im Bereich des KFV 
Kiel .

Darüber hinaus nahm ein D-Juni-
orinnenteam am Staffelbetrieb im 
Bereich des KFV Ostholstein tei l .

Dazu kommen noch ca. 15 Kinder (Jg. 
2020/2021) ,  die bei den VfR Rabauken 
sp ie ler i sch  zum Fußbal l  ge le i tet 
werden.

Erfolge,  wie beispielsweise Staffel-
s iege,  gab es in den zurückl iegen-
den Jahren für  d ie  bestehenden 
Spielgemeinschaften immer einmal 
wieder.

Zuletzt  f reute s ich das  Team der 
E1-Junioren im Juni 2025 über den 
Erfolg,  in ihrer Staffel den 1 .  Platz be-
legt zu haben.

Wir f reuen uns in den kommenden 
Jahren auf viele weitere Staffelsiege, 
denn nur gemeinsam sind wir stark 
und f re i  nach dem Ti te l  unserer 
Stadionhymne gilt :

Für die SG Ostseeküste

Bernd Kiefer
Fußball juniorenobmann (2023-2026)

      »SG OSTSEEKÜSTE -  
             WIR STEH'N WIE 'NE WAND«

100 Jahre VfRVEREINSHISTORIE
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Wie sieht die Welt aus,  
wenn man sie nur durch ein 
Schlüsselloch betrachten kann?
Theo ist ein Entdecker - mutig, neugierig und 
voller Ideen! Doch Theo sieht die Welt anders 
als andere Kinder, denn er ist sehbehindert. 
Das hält ihn aber nicht davon ab,  
aufregende Abenteuer zu erleben! Mit seinem 
treuen Zauberstab, wie er seinen Blindenstock 
nennt, erkundet er neue Wege, meistert 
Herausforderungen und zeigt, dass wahre 
Stärke aus Freundschaft und Zusammenhalt 
kommt.
Begleite Theo und seine Freunde in einer 
magischen Nacht unter dem Sternenhimmel. 
beim Fußballspielen mit einem ganz beson-
deren Ball und auf seinem Weg, die Welt 
jeden Tag neu zu entdecken. Erfahre, warum 
Inklusion so wichtig ist und wie jeder Tei l 
eines großen Abenteuers sein kann - egal,  
welche Hindernisse es zu überwinden gi lt .
Ein Buch über Mut, Freundschaft und die Freude am 
Entdecken, das Kinder ab 4 Jahren begeistert und 
Erwachsene inspiriert. Perfekt für kleine und große 
Abenteurer, die lernen möchten, die Welt durch  
andere Augen zu sehen.

Autor: ALEXANDER RAMM aus Laboe
Illustrationen: ALEXANDRA EICKS
ISBN 12 345 678 910

100 Jahre Teamgeist – wir sind dabei!
Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum, lieber VfR!

Vereinssport bringt Menschen zusammen – unabhängig von 
Herkunft, Fähigkeiten oder Lebenswegen. Genau dafür  

setzen auch wir uns ein: 

für Begegnung auf Augenhöhe und echte Teilhabe.
Lasst uns gemeinsam weiter daran arbeiten, dass alle ihren 

Platz im Team finden.



Fußball bis ins hohe Alter

Seit  der Gründung der Mannschaft 
im Jahre 1960 wurde durchgehend 
bis ins hohe Alter für den VfR gekickt . 
Zeitweise gab es Überlieferungen zu-
folge gar eine 1 .  und 2 .  Mannschaft 
und somit einen Konkurrenzkampf 
u m  d i e  b e g e h r te n  P l ä t ze  i n  d e r 
Startelf !

Unsere  A lten Herren spie len se i t 
g e ra u m e r  Ze i t  i n  e i n e r  S p i e l g e -
meinschaft  mit  den Nachbarn aus 
Stein und Wendtorf ,  denn was in 
der Jugend funktioniert ,  kann bei 
d e n  S e n i o r e n  n u r  g e n a u s o  g u t 
f u n k t i o n i e re n .  Es  we rd e n  re g e l -
m ä ß i g  F re u n d s c h a f t s s p i e l e  u n d 
Hallenturniere absolviert . 

We m  e s  b e i  d e n  A l t e n  H e r r e n 
n och zu  wi ld  zugeht ,  der  f in det 
in der 2019 gegründeten „Walking 
Fo o t b a l l “ -T r u p p e  s e i n  Z u h a u s e .  

Bei dieser körperlosen und schonen-
den Variante des Fußbal ls  geht es 
ausschließlich um die Freude an der 
Bewegung. Und doch lassen es sich 
die alten Recken nicht nehmen, hin 
und wieder an dem ein oder ande-
ren Turnier  tei lzunehmen und die 
Laboer Farben zu vertreten!

Tischtennis – das zweite 
Standbein des VfR

Die Tischtennissparte ist  nach Fuß-
bal l  d ie  ä lteste  und etabl ier teste 
Sparte im VfR.  Auch wenn ein ge-
naues Gründungsdatum nicht über-
l iefert ist ,  so blickt die Sparte auf ei-
ne glorreiche Geschichte zurück. 

Mit  „ Seppl“  Münchow spie lte  gar 
e in  späterer  Te i lnehmer an e iner 
Weltmeisterschaft für den VfR.

100 Jahre VfRVEREINSHISTORIE



Unsere “Alten Herren” 

Unsere Gehfußballer in der Jenner-Arp-Sporthalle
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S o  r i ch t i g  Fa h r t  n a h m  d i e  J a g d 
nach den k le inen weißen Bäl len 
aber nach dem Zweiten Weltkrieg 
auf.  Fachwart Fritz Thöler baute zu-
sammen mit  Heinrich Ar tkämper 
ab 1946 eine TT-Abtei lung auf,  die 
dann auch an Punktspielrunden teil-
nahm. Nach einer kurzen Flaute in 
den späten 50er-Jahren übernahm 
Heinrich Artkämper ab 1962 erneut 
das Amt des Fachwarts  und führ-
te  die  Spar te  zeitweise bis  in  die 
Bezirksl iga – sowohl mit Herren- als 
auch mit Damenmannschaften.

In der jüngeren Vergangenheit blieben 
die ganz großen Erfolgsgeschichten 
zwar  aus ,  aber  Tischtennis  wurde 
und wird im VfR seit  jeher angebo-
ten und erf reut sich stetig steigen-
der Beliebtheit .  Nachdem Heinrichs 
Sohn Frank die Geschicke der Sparte 
für einige Jahre leitete,  übernahm 
im Jahr 2008 Egbert Weisbrodt als 
Spartenleiter und trägt seither die 
Verantwortung.

I m  J u b i l ä u m s j a h r  n e h m e n  f ü n f 
Mannschaften am Spielbetrieb tei l . 
Während die 1 .  Mannschaft  in der 
1 .  Kreisklasse ambitioniert und leis-
tungsbezogen aufgestellt  ist ,  gibt es 

bis „runter “ in die fünfte Mannschaft 
f ü r  j e d e n  S p i e l e r t y p  u n d  j e d e s 
N i vea u  e i n  p a s s e n d e s  A n g e b o t . 
Die  Ergebnisse  können jederze i t 
auf  der sehr funktionalen Website 
https : //kiel .t ischtennis l ive .de  ver-
folgt werden.

An zwei Trainingstagen in der Woche 
s te h t  d i e  J e n n e r-A r p -S p o r t h a l l e 
zur Verfügung,  und jeder oder je-
de Spie ler * in  –  ob Neu- ,  Wieder- 
oder  Quereinsteiger  –  ist  bei  den 
I n d o o r- „ Ra s e n s p o r t l e rn“  h e r z l i ch 
wil lkommen!

18,  20, … - Skat im VfR

Seit  1982 bereichert  diese sympa-
thische Sparte das Vereinsleben des 
VfR Laboe.  Im Mittelpunkt steht da-
bei weniger der Wettbewerb als viel-
mehr die Freude am Spiel  und das 
gesell ige Miteinander. 

Gespielt  wird regelmäßig im Sport- 
heim auf dem Stosch.  Gemeinsame 
Veranstaltungen wie Weihnachts-
feiern oder Gri l labende runden das 
Vereinsleben der Sparte ab.  Neue 
Mitspie ler  s ind jederzeit  herz l ich 
wil lkommen.

von links: Peter Grunwald, Egbert Weisbrodt, Frank Artkämper, Dirk Eckgold , Jens Bratke, Roland Rutschmann,  
Sigrun Kroglowski, Markus Klein, Gabriele Hilke, Jörn Müller, Kurt Bogen, Michael Cerny, Marc Geisbauer, Sven Link,  

Holger Stricker, Siegfried Lange, Dietmar Petrus, Margarete Gollnick, Jean-Claude Könnecke, Valery Alekhin
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2017

˜1970

GRÜNDUNG 
Am 31.März 1926 wurde 
der „Laboer Fußballverein“ 
gegründet.

TISCHTENNISSPARTE
Neubeginn der Tischtennis- 
sparte. Heinrich Artkämper  
wird Fachwart.

SPORTHEIM
Entstehung eines Jugend- & 
Sportheims in Form eines  
Finnenhauses

1978
FÖRDERKREIS
Gründung des „Förderkreises  
im Verein für Rasensport Laboe 
von 1926 e.V. (VfR Laboe)“

EINWEIHUNG SPORTPLATZ
Durch die Initiative von 
Bürgermeister Wilhelm Sprott 
wurde der Platz als 
Fußballplatz mit Aschenbahn 
ausgebaut. Die Einweihung 
erfolgte am 26. September 1926. 

NAMENSÄNDERUNG 
Am 3.11.1926 beschloss  
die Mitgliederversamm-
lung die Umbenennung
des Vereins in 
„Rasensport Laboe“.

VfR-TIMELINE
WICHTIGE MEILENSTEINE UNSERER VEREINSGESCHICHTE

MEISTERSCHAFT & AUFSTIEG 
Erneut Meisterschaft und 
Aufstieg der Fußballer in die 
Verbandsliga Nord

1976
50-JÄHRIGES BESTEHEN BEZIRKSPOKAL

Gewinn des 
Bezirkspokals 
 gegen den TSV 
Büdelsdorf vor fast 
1000 Zuschauern  
in Wendtorf

TEILNAHME AM DFB-
POKAL
8. August 1976,  
1. Hauptrunde beim 
SVO Germaringen  
im Allgäu

1969
SCHIESS-SPORT
Am 17. März ruft der Vorsitzende 
Kurt Saager die Sparte 
Schießsport aus. Geschossen 
wurde im Vereinslokal Krüger.

1997
STOSCHPLATZ WIRD 
GEMEINDEEIGENTUM

1994
UMBAU SPORTHEIM 
Um- und Erweiterungs-
bau des Sportheimes.

2003
MEISTERSCHAFT & AUFSTIEG
Meisterschaft in der Kreisliga Kiel 
& Aufstieg in die Bezirksliga Ost 
(Fußball)

2018

2001
75-JÄHRIGES BESTEHEN

1962

VEREINSHISTORIE

1975

SG OSTSEEKÜSTE
Gründung einer Spiel- 
gemeinschaft mit den Vereinen  
TSV Stein und SSV Marina Wendtorf für 
den gesamten Jugendbereich.  
Diese Spielgemeinschaft tritt seit 2025 
einheitlich als „SG Ostseeküste“ auf. 

MEISTERSCHAFT & AUFSTIEG
Meisterschaft in der Kreisliga 
Mitte-Ost und Aufstieg in die 
Verbandsliga Ost (Fußball)

19261926
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1932

1971 1972

1960

AUFSTIEG
Die Laboer Fußballer 
steigen in die 
Bezirksklasse 
(Fördeklasse) auf.

AUFSTIEG der 
Fußball-Ligamannschaft 
in die erste Kreisklasse

˜1946NAMENSÄNDERUNG 
Umbenennung in 
„Verein für Rasensport Laboe“

VfR-TIMELINE
WICHTIGE MEILENSTEINE UNSERER VEREINSGESCHICHTE

1947
AUFSTIEG der Fußballer  
in die Staffel Nord der  
Landesliga

ALTHERREN-MANNSCHAFT 
Die Erste Erwähnung einer 
Alt-Herren-Mannschaft für 
FußballHans Nölte & Willi Rösner 

(1947)

GRÜNDUNG 
Damenfußballabteilung
mit Trainer „Moppel“ Rievers 
und den Betreuerinnen Hanna 
Petersen & Lisa Koch

1973
MEISTERSCHAFT & AUFSTIEG 
der Fußball-Ligamannschaft 
in die Bezirksliga Ost.

RICHTFEST 
SANITÄRGEBÄUDE
im Oktober 1973

1982
SKAT-SPARTE 
Die Skatsparte des VfR Laboe  
wurde am 12. Januar 1982 im 
damaligen Vereinsgasthaus  
„Bandholz“ 

1990-93
SPIELE GEGEN HSV
Am 26. Juli fand auf dem Stosch 
das erste Fußballspiel gegen 
den  Bundesligisten Hamburger 
SV statt. Endstand 0:12 
Das 2. Spiel gegen den HSV aus 
Hamburg lockt am 12. Juli

3000 Zuschauer auf den Stosch. 
Endstand 0:9.
Alle guten Dinge sind 3, der HSV ist 
1993 erneut Gast auf dem Laboer 
Stoschplatz. Endstand 0:11

2005
GRÜNDUNG des Sponsorenpools 
„Freundeskreis Liga 1926“

2013
MEISTERSCHAFT & AUFSTIEG
Meisterschaft in der Kreisliga Kiel & 
Aufstieg in die Bezirksliga Ost  
(Fußball)

LIGA-INFO
Am 24.10.1982 
erschien zum Landesligaspiel gegen 
den TSV Kropp die erste LIGA-INFO 
auf dem Stoschplatz in Laboe.

100 JAHRE VfR Der Verein feiert 
sein 100-jähriges Bestehen mit einem 
Festwochenende vom 12.-14. Juni 

2026
100 Jahre

   Verein für Rasensport Laboe
von 1926 e. V.

  

www.vfrlaboe.de

FREITAG, 12. JUNI 2026
Sportheim Stosch
Offizieller Empfang für geladene Gäste

SAMSTAG, 13. JUNI 2026
Stoschplatz Laboe — 11 bis 15 Uhr
Buntes Festprogramm auf dem Stosch  
für die ganze Familie und alle Freunde des VfR Laboe 

Restaurant Casa Tripaldi — 18 bis 2 Uhr
Jubiläumsveranstaltung* mit DJ Sascha Semmler
inkl. Flatrate bis 1 Uhr: Mediterranes Buffet (kalt/warm),  
Getränke (Bier, Wein, Aperol Spritz, Softdrinks) 
* Eintritt ab 18 Jahren       

SONNTAG, 14. JUNI 2026
Stoschplatz Laboe — 10 bis 13 Uhr
„Kuddel-Muddel-Turnier“ der Jugend 

Sportheim Stosch — 11 bis 13 Uhr
Frühschoppen für unsere Ehrenmitglieder

Stoschplatz Laboe — 14 Uhr
Jubiläumsspiel: VfR Liga vs. Ex-Rasensportler

Jubiläumsveranstaltung  im Casa Tripaldi85 € pro PersonKartenbestellungunter vorstand@vfrlaboe.de oder04343/6255 bzw. 0174/930 55 99                                                            

Jetzt Tickets sichern!



DIE GESCHICHTE DES KIELER FUSSBALLS
Ein Herzensprojekt von Wolfgang reimers

Wo l fg a n g  R e i m e rs ,  1 9 5 6  i n  K i e l -
E lmschenhagen geboren ,  gehör t 
noch zu der  Generat ion,  d ie  zum 
F u ß b a l l s p i e l e n  e i n f a c h  v o r  d i e 
Haustür ging. Das Fußballf ieber l ieß 
dabei nicht lange auf sich warten – 
regelmäßige Besuche auf den Kieler 
Fußballplätzen inklusive.

Se i t  Mitte  der  1980er-Jahre  wid-
met er sich intensiv seinem beson-
deren Hobby :  der  Recherche zum 
A m a te u r f u ß b a l l  i n  K i e l  –  e i n e m 
Bereich,  der lange Zeit  kaum doku-
mentiert  war.  Tabellen,  Ergebnisse 
oder Torschützen der Kieler Vereine? 
Lange Fehlanzeige.

Über  v ier  Jahrzehnte  h inweg in-
vest ier te  er  tausende Stunden in 
Archivrecherchen und t rug akr i -
bisch Ergebnisse und Torschützen 
al ler  Kieler  L igen und Vereine zu-
sammen – von der Saison 1903/04 
bis  heute.  Aus dieser Leidenschaft 
entstand schließlich die Idee,  dieses 
einzigart ige Wissen auch anderen 
Interessierten zugänglich zu machen. 
Das Projekt der Kieler Fußballbücher 
war geboren.

Das  Ergebnis  s ind umfangreiche 
Stat ist iken und Berichte über die 
Geschichte der Kieler Fußballvereine, 
die nun nach und nach in Buchform 
veröffentl icht werden.  Den Anfang 
machte die Chronik seines Heimat- 
vereins.

Für den Festausschuss des VfR war 
schnell  klar :  Diese Chronik sol l  Tei l 
unseres 100-jährigen Jubiläums wer-
den.  Der Kontakt war rasch herge-
stel lt ,  und Wolfgang Reimers stel lte 
sein Projekt persönlich im Sportheim 
auf dem Stosch vor.  Die Begeisterung 
war sofort spürbar – und das gemein-
same Projekt nahm Fahrt auf.

Mit  Michael  „Milo“  Lobeck als  wan-
delndem VfR-Lexikon und engagier-
tem Hobby-Archivar konnte zudem 
wertvolles Bildmaterial  eingebracht 
werden. Auch die Rasensportler selbst 
sowie die Archivgruppe Laboe unter-
stützten das Vorhaben tatkräftig.

Entstanden ist  eine umfassende 
Chronik des Laboer Fußballs – ein 
Werk, das der Festausschuss in die-
ser Tiefe und Qualität allein kaum 
hätte realisieren können.

E r l e b e n  S i e  1 0 0  J a h re  V f R - Fu ß -
ballgeschichte noch einmal neu und 
genießen Sie das Stöbern in diesem 
einzigartigen Buch. Sie werden über-
rascht sein,  an wie viele Namen und 
Geschichten Sie sich erinnern – und 
welche Emotionen dabei wieder le-
bendig werden.

Das Buch ist  über die Website von 
Wolfgang Reimers sowie über den 
Vorstand des VfR erhältl ich.

Ein absolutes Muss für jeden 
Rasensportler!

www.fussball-in-kiel .de/shop

100 Jahre VfR
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LIGA-INFO 
Eine Stadionzeitung über 43 Jahre im Wandel der Zeit

Viele große Vereine in und um Kiel bo-
ten Ihren Zuschauern Informationen 
und Unterhaltung in Form einer klei-
nen Stadionzeitung an. Der Fan konn-
te sich aktuell  über seine Mannschaft 
informieren,  der Fußballf rust wurde 
durch leichte Unterhaltung abgebaut 
und auch die Stat ist ikf reunde ka-
men auf ihre Kosten. Außerdem f reu-
te s ich die Mannschaftskasse über 
einen kräft igen Zuschuss aus den 
Werbeeinnahmen.

Der VfR Laboe hatte glücklicherwei-
se den damaligen Ligabetreuer Peter 
Cornelius in seinen Reihen,  der die 
Idee e iner  Zuschauerinformat ion 
hatte und diese mit  dem damal i -
g e n  L i g a s p i e l e r  M a n f re d  R ö s n e r 
umsetzte .  Am 24 .10.1982 erschien 
zum Landesligaspiel  gegen den TSV 
Kropp die erste LIGA-INFO auf dem 
Stoschplatz in Laboe. Die Inserenten 
aus Laboe und die Fans f reuten such 
gleichermaßen über den gelunge-
nen Einstand.  Die LIGA-INFO hat-
te eine erstaunliche Frühform und 
wuchs bis auf eine Seitenzahl von 78 
Seiten.  Jeder der zahlreichen Info-
Helfer weiß,  dass dies nicht nur re-
daktionell ,  sondern auch für Schere, 
Kleber,  Kopierer und Heftmaschine 
eine wahre Meisterleistung war.

Die Leistung der Info-Macher zeig-
te Wirkung, so wurde die LIGA-INFO 
schon in Brasi l ien,  in Griechenland, 
in Österreich und sogar am Südpol 
gelesen. Die sportl iche Entwicklung 
spiegelte sich leider nicht in der po-
sit iven Entwicklung der LIGA-INFO 
wider,  die auf treue und potentiel le 
Inserenten zählen konnte.

Im Juni  1987 (Bezirksl iga Ost)  zog 
s ich Info-Gründer Peter  Cornel ius 
a ls  akt iver  Redakteur  zurück und 

ü b e r g a b  d i e  Ve r a n t w o r t u n g  a n 
M i c h a e l  L o b e c k .  E i n  J a h r  s p ä -
ter übernahm Torsten Rumohr die 
Pos i t ion des  Chef redakteurs ,  der 
mit seinen vielen Redakteuren die 
Herste l lung der  L iga- Info  zu den 
drei  Spielen ( 1990,  1992 und 1993) 
gegen den Bundesl igisten HSV in 
bester Erinnerung hat .  Das 10jähri-
ge Jubiläum der LIGA-INFO wurde 
mit  al len Redakteuren in Wittdün 
auf  der Insel  Amrum gefeiert .  Für 
gute Laune sorgten damals auch die 
humorvollen Comics u.a.  von Hägar, 
dem Schrecklichen oder Gary Larson.

Mit dem Ende der Kreisl iga-Saison 
1996 wurde Saskia Timm zur neuen 
Chef in des Redaktions-Teams ge-
kürt und führte das Blatt in das neue 
Jahrtausend. Wie schon vorher war 
Stephan Cerny auch in dieser Zeit 
ein Aktivposten in der Erstellung und 
Veröffentl ichung der LI  ohne KI .  In 
den Folgejahren haben Tina Koch, 
Dieter  Ehlers und Guido Muhs für 
die einleitenden Worte und Sätze 
in  verantwor t l icher  Funkt ion ge -
sorgt .  In diese Zeiten f iel  auch die 
Meisterschaft  in der Kreis l iga Kiel 
(2003) inklusive Aufstieg.

M i t  d e m  E i n s t i e g  d e r  R e k l a m -
ewerkstatt Laboe kann man von ei-
nem Quantensprung in der Historie 
der LIGA-INFO sprechen.  Mit  Herz 
für den VfR,  kompetenter Hand und 
fachl ichem Verstand haben Karl -
Heinz (Floppy) ,  Daniel  und später 
auch Dominic  Kahl  für  e in  neues 
Format (DIN A4),  viel  Farbe und in-
formativen Inhalt inklusive umfang-
reicher Statistik gesorgt .  Als Beginn 
d e r  n e u e n  Ze i t re c h n u n g  w u rd e 
der 29.07.2010 notiert .  Der beson-
dere Anlass war ein Pokalspiel  ge-
gen den Nachbarn Heikendorfer SV. 

100 Jahre VfR
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100 Jahre  s ind kein  Zufal l .
Sie entstehen durch Menschen, die sich einbringen. Durch Vereine wie den VfR Laboe,  

die verbinden, integrieren und weit über den Sport hinaus wirken.
Zu diesem besonderen Jubiläum gratuliere ich herzlich.

Die Gestaltung dieser Festschrift war für mich kein Auftrag, sondern ein Privileg. 
Denn gutes Design entsteht nicht allein aus fachlicher Expertise, sondern aus dem Verständnis  

für Menschen, Werte und Identität. Und manchmal auch aus der Überzeugung,  
dass bestimmte Dinge es verdienen, mit besonderer Sorgfalt sichtbar gemacht zu werden.

Als Unternehmerin entwickle und betreue ich visuelle Identitäten — mit Freude auch für regionale  
Unternehmen wie photovoltaik.de, Kaffeeküste Laboe und Ingenieurbüro Walla —  
stets mit dem Anspruch, Klarheit, Charakter & Wiedererkennbarkeit zu schaffen.

Ebenso wichtig ist mir der respektvolle Umgang mit Bestehendem: die Stärken eines Erscheinungsbildes  
zu erkennen, sie behutsam zu pflegen und bei Bedarf zeitgemäß weiterzuentwickeln.

anneke bieger design
products l graphics l interiors 

www.annekebieger.com



Sportl iche Höhepunkte der 2010er 
waren die Wiederaufst iege (2013 + 
2018) in die Verbandsliga Ost .

A l s  E i n l e i t e r ,  P h r a s e n d r e s c h e r 
und Kabinenflüsterer unterstützte 
Torsten Rumohr immer mal wieder 
die Bekanntmachung in Papier mit 
Detai ls  zum Gegner,  dem Neuesten 
zum Personalkarussel l  der VfR-Liga 
und dem VfR-Vereinsleben sowie mit 
der  Einführung des Tippspiels  für 
Jung und Alt .

Seit  Anfang 2022 ist  Lasse Saager in 
Personalunion als  Spieler,  Kapitän 
u n d  C h e f r e d a k te u r  v e r a n t w o r t -
l i c h  f ü r  d i e  E i n l e i t u n g ,  d a s  b e -
l iebte Tippen und die a l lgemeine 
Redaktionsarbeit .  Damit  letzteres 
noch mehr Freude macht ,  können 
Bei t räge vom Vorstand ,  von den 
Jugendmannschaften und von unse-
ren Mitgliedern das Blatt informativ 
bereichern. Beiträge aus den Sparten 
Skat (Reizf iguren) und Tischtennis 
(Laboer Chinesen) sind gleicherma-
ßen wil lkommen.

In den ersten drei  Jahrzehnten war 
das schwarz-weiße Druckerzeugnis 
e ine wicht ige Informationsquel le 
über jede Gäste-
mannschaft ,  d ie 
S c h i e d s r i c h t e r , 
v ie le  Stat ist iken 
u n d  d a s  b u n t e 
Ve r e i n s l e b e n  – 
e i n  R i t u a l  b e i m 
H e i m s p i e l  w i e 
die Tageszeitung 
i m  B u s ,  b e i m 
F r ü h s t ü c k  o d e r 
anderswo…. 

D o c h  d i e  s o z i a l e n  M e d i e n  u n d 
v i e l e  A p p s  l i e fe rn  n e u ze i t l i ch  i n 
S e k u n d e n s c h n e l l e  To r e ,  K a r te n , 
Namen und Ergebnisse von a l len 
Plätzen des Landes.  Dieser Umstand 
machte auch der beliebten NordSport 
m i t  re g i o n a l e m  B e z u g  u n d  v i e l 
Detai l l iebe den Gar aus.  Die LIGA-
INFO existiert weiterhin,  überzeugt 
mit Glaubwürdigkeit  in Papierform 
und das seit über 43 Jahren zu jedem 
Heimspiel  auf dem Stoschplatz.  Das 
Layout und die ansprechende Optik 
s ind al les andere als  kahl  und der 
guten Arbeit der Reklamewerkstatt 
Laboe zu verdanken. 

Der LIGA-INFO ist auch im Jahr des 
100.  Vereinsjubiläums zu wünschen, 
dass der Fleiß der Redakteure,  die 
Kreativität der RWL , die Freude der 
Zuschauer und die besondere Treue 
der Inserenten erhalten bleibt ,  um 
der Ligamannschaft  auch zukünf-
tig eine f inanziel le und moral ische 
Unterstützung zu sein.

Mit einem ganz persönlichen Dank 
an alle genannten und nicht ge-
nannten Helfer und Weggefährten!!

Torsten Rumohr

Am 24.10.1982 erschien zum 
Landesligaspiel gegen den TSV 

Kropp die erste LIGA-INFO auf 
dem Stoschplatz in Laboe.
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FÖRDERKREIS JUGEND
Ein starkes Fundament für unsere Jugend seit Jahrzehnten

Der  Förderkre is  Jugend gründe -
te sich am 31 .08.1978 im damaligen 
Vereinslokal Klaus Krüger. 

20 Männer versammelten sich,  um 
darüber  zu  d iskut ieren ,  auf  wel -
c h e  We i s e  M i t te l  z u r  f i n a n z i e l -
len Unterstützung des Vereins be-
schafft  werden könnten.  Nach 2 ½ 
Stunden war die Idee geboren,  ei-
nen Förderkreis zu gründen.

Dieser besteht nun seit  48 Jahren 
und es ist besonders erf reulich,  dass 
zwei Gründungsmitglieder -  Günter 
Haeder und Jochim Rumohr -  den 
Fö rd e r k re i s  ü b e r  d i e s e n  l a n g e n 
Zeitraum unterstützen.

Die Mitgl iederstärke schwankte in 
den Jahren 1978-1996 zwischen 45-
60 Förderer : innen und wuchs lang-
sam aber kontinuierl ich,  so dass wir 
uns so dass wir uns mittlerweile über 
110 Mitglieder f reuen können

In den vergangenen Jahren konn-
t e n  w i r  d e r  J u g e n d a r b e i t  d a -
durch im Schnitt  3500,-  €/Jahr zur 
Verfügung stel len.  Die Mittel  wer-
den für  Trainerschulungen,  Start- 
u n d  N e n n g e l d e r ,  B e s c h a f f u n g 
vo n  Tra i n i n g s u te n s i l i e n  u n d  d i e 
U n te rs t ü t z u n g  b e i  M a n n s ch a f t s -
akt iv i täten wie  z .B .  mehr tägigen 
Turnieren verwendet .

Außerdem unterstützt der Förder-
kre is  d ie  vom langjährigen Fuß.-
bal l juniorenobmann Bernd Kiefer 
organisierten, traditionellen Kuddel-
Muddel-Turniere und f reut sich die-
ses  auch mit  Bernds  Nachfo lger 
Francisco „Paco“ Fernández weiter 
fortzuführen. 

Zudem präsentiert  der Förderkreis 
Jugend den Verein bei  Veranstal-
tungen im Or t ,  wie dem Fest  der 
Vereine oder Si lvesterpunsch.

In diesem Jahr konnte der Förder-
kreis ,  auch durch Beantragung von 
Fördermitteln des Kreis  Plön und 
des Weihnachtshilfswerk Laboe,  ein 
mobi les ,  aufblasbares Fußbal l fe ld 
anschaffen.  Mit  diesem Feld wird 
d i e  m o to r i s ch e  G e s ch i ck l i ch ke i t 
der Jüngsten weiter gefördert .  Die 
Kinder haben eine deutl ich besse-
re Spielfeldabgrenzung, können so-
mit Distanzen sicherer abschätzen 
und ihre fußballerischen Fähigkeiten 
weiterentwickeln.  Nicht zuletzt be-
reitet  das Fußbal lspielen in so ei-
nem Feld viel  Spaß und erhöht die 
Bewegungsf reude.

Der  Förderkreis  wurde mit  seiner 
Gründung über 27 Jahre von Dieter 
„Moppel“  Rievers,  einem der dama-
ligen Gründungsmitglieder geführt . 
Anschließend übernahm Sven Holz 
von 2005 bis 2023 den Vorsitz .  Das 
Vorstandsteam besteht seit 2023 aus 
Jennifer  O‘Nei l l ,  Jörg Haeder und 
Stephan Cerny.

    

	
            

Fünf  der Gründungsmitglieder des Förderkreises von 
1978 v.l.n.r.: Helmut Kohtz, Dieter Rievers, Günter Haeder,  

Willi Michel, Jochim Rumohr

100 Jahre VfR

 60

FÖRDERER DES VfR



FREUNDESKREIS LIGA 1926
Starke Unterstützung für den Liga-Fussball seit 2005

Die Ligamannschaft des VfR Laboe 
kann sich seit  vielen Jahren auf die 
U n te rs t ü t z u n g  t re u e r  Fa n s ,  M i t -
gl ieder  sowie  f inanzie l len Unter-
s t ü t z e r : i n n e n  v e r l a s s e n .  D i e s e s 
Engagement erfül lt  den Verein mit 
großer Dankbarkeit  und zeigt den 
starken Zusammenhalt in Laboe und 
Umgebung – unabhängig vom sport-
l ichen Erfolg.

F l e i ß ,  E i n s a t z ,  Te a m g e i s t  u n d 
Kameradschaft bilden die Grundlage 
für  Freude und Erfo lg  im Laboer 
Fußbal l .  Um e inen er fo lgre ichen 
Trainings- und Spielbetrieb zu er-
möglichen, braucht es neben ehren-
amtlichem Einsatz auch f inanziel le 
Unterstützung.

Aus diesem Gedanken heraus wur-
de im Jahr 2005 der Sponsorenpool 

„Freundeskreis Liga 1926“ gegründet. 
Ziel  ist  es ,  insbesondere die Liga-
Mannschaft zu fördern und gleich-
zeitig den gesamten Verein nachhal-
t ig zu entlasten. 

U n te rs t ü t z t  we rd e n  u n te r  a n d e -
rem der Trainingsbetrieb,  die medi-
zinische Versorgung,  Material  und 
Ausstattung, Fahrtkostenzuschüsse 
sowie Teambuildingmaßnahmen.

Der „Freundeskreis Liga 1926“ steht 
damit beispielhaft  für die Verbun-
denheit  und das Engagement vie-
ler  Menschen für  den VfR Laboe. 
Zum 100-jährigen Jubiläum 
sagt  der  Verein herz l ich 
Danke für die langjähri-
ge Unterstützung und 
Vereinstreue.

Der heutige Vorstand besteht aus   
Jennifer O’Neill (Mitte) - 1. Vorsitzende, 
Jörg Haeder (links)- 2. Vorsitzender und Kassenwart
Stephan Cerny  - Schriftwart

Vorstand 2007-2011, von links: Bernd Kiefer,  
Sven Holz, Wolfgang Richter        
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UNTERSTÜTZENDE UNTERNEHMEN
Unser Netzwerk aus starken Partnern

S e i t  n u n m e h r  1 0 0  J a h re n  s te h t 
d e r  V f R  L a b o e  f ü r  Le i d e n s ch a f t , 
Z u s a m m e n h a l t  u n d  s p o r t l i c h e s 
Engagement in Laboe,  der Probstei 
und der gesamten Region rund um 
Kiel .  Ein solches Jubiläum ist nicht 
nur Anlass zum Feiern, sondern auch 
ein Moment des Dankes – insbeson-
dere an jene,  die unseren Weg über 
viele Jahre hinweg begleitet und un-
terstützt haben.

Die Ligamannschaft des VfR Laboe 
ist  für zahlreiche Unternehmen ein 
attraktiver Werbepartner. Doch unse-
re Sponsoren sind weit mehr als das: 

Sie s ind verlässl iche Wegbegleiter, 
großzügige Förderer und ein unver-
zichtbarer Bestandteil  unseres sport-
l ichen Erfolgs.  Ohne ihr Engagement 
wäre vieles,  was unseren Verein heu-
te auszeichnet ,  nicht möglich.

Gerade im Jubiläumsjahr gilt  
unser besonderer Dank all  
unseren Partnern und Sponsoren  
für ihre Treue und ihr Vertrauen.  
Wir f reuen uns darauf, auch in 
Zukunft gemeinsam erfolgreich  
zu sein.

DANKE!

Unsere Hauptsponsoren

100 Jahre VfRFÖRDERER DES VfR
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UNTERSTÜTZENDE UNTERNEHMEN
Unser Netzwerk aus starken Partnern

Wir danken unseren unterstützern  
für ihre Treue und ihr vertrauen!

Autohaus Ost GmbH
Klausdorfer Weg 173, 24148 Kiel
Tel. 0431 / 72 08 3-0, info@autohaus-ost.de 
www.autohaus-ost.de

Unser Verkaufs- und Service-Team 
ist immer für Sie da und sorgt dafür, 
dass Sie in Bewegung bleiben. 

  Attraktive Angebote
  Service mit Markenkompetenz 
  Zubehörverkauf und Teileservice
  Gebrauchtwagen für alle Klassen

Ihr bringt den Ball ins Spiel.
Wir bringen Sie ins Rollen!
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DANKE!

Der VfR bedankt sich bei

Anneke Bieger  für Graf ik und Layout. 
Francisco „Paco“ Fernandez-Gonzales  für die 
Bilderstellung Cover und Promotion.
Andreas Diekötter  für das „Luftbild“.
der Freiwilligen Feuerwehr Laboe  für die 
Unterstützung mit dem „Luftbild“.
Detlef Bahr  für das Bild vom Vorstand.
Wolfgang Reimers  für die Zusammenarbeit 
beim Projekt „Chronik VfR Laboe“.
Eva Rosek  für die Rekonstruktion des Logos 
„Rasensport Laboe“.
der Archivgruppe Laboe  für die Bereitstellung 
von Bildmaterial.
den Mitgliedern des Festausschusses  für die 
Unterstützung. 
unserem inoff iziellen „Vereinsarchivar“ 
Michael „Milo“ Lobeck für die Bereitstellung 
von Bildmaterial. 
allen Autoren  und Beitragenden  für die 
Berichte und Grußworte.
den Inserenten  für die Ermöglichung dieser 
Festschrift .
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Vere in  für  Rasenspor t  L aboe  von  1926 e .  V.

VER ANT WORTLICHER :

Michae l  Schnoor

REDAKTION:

Holger  Mosche ik

GE STALTUNG &  L AYOUT:

Anneke B ieger 
www.annekeb ieger.com

DRUCK :

Dier ichs  Druck+Media

34121  Kasse l
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Arch iv  VfR  L aboe,  pr ivate  Sammlungen, 
Sponsoren

ERSCHEINUNGSJAHR :

2026

Der Vorstand des VfR Laboe  
im Jubiläumsjahr 2026 
v.l.n.r.: Michael Schnoor (1. Vorsitzender)
Christian Hirdes (2. Vorsitzender) 
Sandra Schulz (Kassenwartin)
Stefan Cerny (Fußballobmann Senioren,  
Spielbetrieb Liga/Herren, Passwesen)
Bernd Kiefer (3. Vorsitzender, stellv. FJO,  
Homepage)
Holger Moscheik (Schrift- & Pressewart)
Francisco „Paco“ Fernández-Gonzales
(Fußballjuniorenobmann)
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